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weniger Bemittelten litten. 
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ae pu vom 22. November. 
v. K ö 4 . 
Fi 10 Uh. Köller eröffnet die Sitzung 
m Miniſtertiſche: N 
Kommiſſare. kante er 
Die er je Berahung des Geſetz Entwurfs 
wegen Auſhebung direkter Staatsſteuern und 
der dazu gehörigen Denlſchrift wird fertgeſetzt. 
Finanzu tuiſter Dr. Miquel ſieht ſich 
veranlaßt, noch einmal auf die geſtrigen Aus 
führungen des Abg. Herrfurth zurückzukommen, 
und zwar auf die von demſelben aufgeworfene 


Miquel und 


Frage: welche Kreiſe der Bevölkerung werden 
durch die Reform belaſtet und welche werden 
eutlaſtet? Der Abg. Herrfurth habe die Steuer⸗ 
zeform in ibrer Geſammtwirkung als eine 
klutelratiſche bezeichnet. Die nicht beſitzenden 
Klaſſen werden von der Vermögensſteuer über⸗ 
haupt nicht berührt. Es ſeien hier weitergehend 
as in irgend einem andern deutſchen Staate 
alle Perſonen, welche nicht mehr als 900 Mark 
Ein kommen, haben in der Einkommenſteuer vollig 
freigelaſſen und mit einem niedern Satze find die 
Einkommen bis zu 3000 Mark rorgeſehen. Die 
geſammte Arbeiterklaſſe ſtehe alſo bei der Reform 
weit beſſer, als bei den früheren geſetzlichen Be⸗ 
ſüimmungen. Die Klaſſen der kleinen Hand⸗ 
weiker, die unter 1500 Mark Ertrag aus ihrem 
Gewerbe haben und zugleich nicht mehr als 
3000 Mark Aulagekapital, find in der Gewerbe⸗ 
ſteuer völlig freigelaſſen und das ſeien etwa 
70 Prozent aller „Gewerbetreibenden. Dieſe 
fallen alſo auch nicht unter die Vermögens⸗ 
ſteuer und ebenſo verhalte es ſich mit dem 
kleinen bäuerlichen Beſitzer. Entlaſtet werde 
alſo der Wenigerbeſitzende, belastet der 
Mehrteſitzende. Sei das Plutokratie? Die 
größeren ländlichen Beſitzungen und der 
Großgrundbeſitz würden um fo weniger betroffen, 
je mehr ſie verſchuldet ſeien. Sei das Pluto⸗ 
kratie? Wer werde ent laſtet? Der weniger 
Steuerkräftige! Wer werde belaftet? Der 
Steuerkräftigere? Sei das Plutokratie? In den 
Gemeinden würden die Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſtcuer vermindert werden, unter denen gerade die 
Sei das . 
2 m { 
> in pen Elfen in Dein auf big Steuern 
Arte n Aenderungen vorzunehmen. So werde 
es vielleicht in Berlin gelingen, nach Uebergang 
der Realſteuern au die Gemeinden die Mieths⸗ 
ſteuer abzuſchaffen oder wenigſtens ſo zu ändern, 
aß die ärmeren Mieter entlaſtet würden. Frei⸗ 
li v würden auch die Beſitzenden entlaſtet, aber 
nur ſo weit, als ſie bisher zu Unrecht belaſtet 
waren. Ju Zukunft ſolle eben Jeder behandelt 
werden nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit und Steuer- 
kraft. Einem ſolchen Syſtem könne man mit 
Recht den Vorwurf der Plutokratie nicht machen. 
(Beifall.) 


Abg. v. Eynern (matl.) führt aus, im 
Vorjahre habe der Miniſter verheißen, das = 


N 
ee 


ſolle um feine Meinung über die Sache befragt 
werden, und jetzt — werde binnen ein paar Mo⸗ 
naten eine ſo einſchneidende Reform vorgelegt und 
Jeder, der ſich dagegen äußere, von dem beiße es: 
er habe nur ein impoteutes Nein! (Heiterteit.) 
Si der ganzen Reform ſolle die Entlaſtung des 

rundbeſitzes ſein. Und allerdings — der Grund⸗ 
beſitz werde gehörig entlaſtet, namentlich im Oſten 
2% laſſe ſich zißernmäßig nachweiſen. Mit der 

uſthebung der Lex Huene fei er durchaus einver⸗ 
ſtanden, wie ja auch ſeine ganze Partei ſtets die⸗ 
ſes Ueberweiſungsgeſetz bekämpft habe. Warnen 
müſſe er dagegen davor, daß die Ueberſchüſſe aus 
dem Einkommenſteuergeſetze während der drei 
Jahre bis 1894—95 thefaurirt blieben und die 

inſen zu Zuwendungen an ärmere Gemeinden für 

chulzwecke verwendet würden. Eine derartige Ver⸗ 
wendung würde doch auf Jahre das Vertrauen in 
die Innehaltung von Abmachungen erſchüttert. 
Der § 83 des Einkommenſteuergeſetzes beſtimme 
für dieſe Ueberſchüſſe eine ganz andere Verwen⸗ 
dung und ebenſo ſei eine ſolche andere Verwen⸗ 
dung ſ. Z. ber den Berathungen über § 82 aus⸗ 
brüückich zugeſichert worden. Durchaus unter: 
ſchätzt habe der Miniſter in ſeiner Berechnung 


. en a oma aan Em a nam. d d e sn rm emremneren nommns nunen er erme 


5. Die Versuchung des Herrn Christus 
Päpste. 


Allerheiligster, Hochwürdigster Vater, 


Allergnädigster Vater und H 


In den vorigen Briefen haben wir in der schönen römisch-katho- 


lischen Kirche den Gegensatz einer christliche 


Partei kennen gelernt und werden in den folgenden Briefen die grossen 
Gefahren und Schäden kennen lernen, welche die antichristliche Partei 


über die römisch-katholische Kirche gebracht 
aber der antichristliche Geist in dieser Partei 


lich, dass viele Ihrer Vorfahren auf dem päpstlichen Stuhle und viele der 
hohen Würdenträger in der römischen Kirche der Versuchung dieser 


Partei nicht haben widerstehen können? 


Es tritt eine solche Versuchung an Jeden heran, der ein neues 
‚Amt mit grosser Verantwortlichkeit übernimmt, Es ist ja die Pflicht des 
Eintretenden, zu überlegen, in welchem Geiste er das Amt verwalten 
will, und zu prüfen, welche Wege er einschlagen soll, und diese Zeit 
der Ueberlegung und Prüfung ist es, welche der Versucher benutzt, um 


den noch Ueberlegenden gefangen zu nehmen, 


Selbst unserm- Herrn und Heiland Jesus Christus ist diese Ver- 


Buchung nicht erspart geblieben; auch an ihn 
des Johannes zu seinem Amte geweiht war, 


die Wüste zurückzog, um sich zu prüfen und auf sein Amt vorzubereiten, 
der Teufel, der Versucher, herangetreten. Matthäus Cap. 4, 8—9 be- 
richtet darüber: „Und.der Teufel führte den Herrn auf einen sehr hohen 


Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt 
sprach zu ihm: Dies alles will ich dir geben, 
anbetest.“ f 

Ganz entsprechend tritt nun auch sa 


{blatt 


die Erträge der Lex Huene. 
etwa dieſe Erträge verpachten, ſo würden ihm 
Juden und Judengenoſſen wahrſcheinlich min⸗ 
deſtens 35 Millionen dafür bieten, und nicht nur 
24 Millionen. Für ſehr bedenklich halte er die 
Vermögeusſteuer. Sollte die Beftaffung neuer 
Einnahmen bei genauer Prüfung ſich als unum⸗ 
gänglich erweiſen, ſo würden er und ſeine Freunde 
ſich der Bewilligung derſelben nicht entziehen. 
Aber die Vermögensſteuer mit der Deklaration 
ſei hierfür die denkbar unglücklichſte Form. Der 
Gedanke des Miniſters, Vermögen zu beſteuern, 
auch wenn fie zeitweilig ertraglos find, habe ja 
früher ſchon einmal in dem Vorſchlag eines Auf⸗ 
wands⸗Paragraphen ſeinen Ausdruck gefunden. 
Dieſer Paragraph ſei aber allſeitig abgelehnt 
worden. Es ſei das ja auch in der That ein 
kleinlicher und nicht richtiger Gedanke. Denn 
wenn auch wirklich einmal ein großes Vermögen 
1 oder 2 Jahre kein Einkommen bringe, ſo würde 
der Inhaber des Vermögens doch wohl bald da⸗ 


Stettiner ZJeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


Wollte der Miniſter] wendigkeit der Ergänzungsſteuer ſei ſchwerlich uns | jen 


anfechtbar. Jedenfalls hätten feine Freunde gegen 
dieſe neuerliche Steuer erhebliche Bedenken. So na⸗ 
mentlich gegen den Tarif. Die Steuer dürfeüberbaupt 
erſt da anfangen, wo man wirklich von einem Ver⸗ 
mögen reden könne, alſo nicht ſchon bei ſo kleinen 
Vermögen von 6000 Mark. Auch müßten die 


5757770 
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igen Laſten zu übernehmen, welche für Ehre 
und Sicherheit des Vaterlandes getragen werden 
müſſen“ — wird, daron ſind wir überzeugt, 
weder die Nation noch ihre Vertretung täuſchen. 
Das ſchließt aber nicht aus, ſondern ein, daß die 
letztere die dringliche Notbwendigfeit und die vor: 
geſchlagene Art der Heeresreform aufs ſorgfältigſte 


mittleren Vermögen nicht mit demſelben Prozent- peüft. 


ſatz beſteuert werden, wie die höheren. Die 


Prozentſätze müßten ſtufenweiſe aufſteigen. 


bemängeln ſei ferner, daß die landwirthſchaft⸗ ihr Lob auch erſchöpft. 


lichen Vermögen, die oft mit nur 2 Prozeut 
rentirten, zu demſelben Satze beſteuert werden 
ſollten, wie die rentabler angelegten Vermögen. 
Und fo gebe es noch eine ganze Menge Be⸗ 


denken, jedenfalls ſolle man die Sache nicht jo |feit 1890, ſeit dem letzten Wehrgeſetze, das von von Stuckrad ſtand im 52. Lebensjahre. Er war 
Beſonders j der Heerzsverwaltung als „Abſchtuß“ bezeichnet zu Erfurt geboren und trat feine militäriſche 
empfindlich ſeien die Beſtimmungen über die] wurde, keinerlei nennenswerthe Aenderungen in Laufbahn als Sekondelientenant im 28. Infau⸗ 
Veranlagungsmethode. Schon die Veranlagungs⸗[Nußland und Frankreich eingetreten, die eine ſofterie⸗-Regiment an. 1867 wurde er als Premier ⸗ 


ſchön hinſtellen, als es geſcheben ſei. 


Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die Eröffnungs⸗ 


Zu rede hat den Vorzug der Kürze. Damit aber iſt 


Denn was ſie ausführt 
und ankündigt, wird wenig Begeiſterung er⸗ 
wecken. Wenn ſich die Thronrede zur Begrün⸗ 
dung der Militärvorlage auf die Entwicklung der 
Wehrkraft anderer Staaten beruft, ſo ſind doch 


weiſe bei der Einkommenſtener hätte in weiten außerordentliche Anſtrengung, wie ſie jetzt dem 


Kreiſen Mißſtimmung hervorgerufen. Hier müſſe 


Volke zugemuthet wird, gebieteriſch erheiſcht n. 


für ſorgen, daß er wieder zu einem Einkommen die Kommiſſion jedenfalls Aenderungen beichlie- | Steuerpläne, die in der Thronrede angekündigt 


gelange. Insbeſondere habe die Vermögensſteuer 


zen. Habe die Vermögensſteuer überhaupt nur 


werden, find nicht geeignet, den „kräftigeren Auf⸗ 


den Fehler, daß beiſpielsweiſe ein Gewerbetreiben⸗ den Zweck, die Grundſtücksſpekulanten, ſowie die⸗ ſchwung der wirthſchaftlichen Thätigkeit“, auf den 


der 1 Monat lang würde arbeiten müſſen, wollte jenigen Leute zu treffen, die etwa in einem Jahre] die Regierung hofft, zu fördern. 


er allen Beſtimmungen über die Deklarations⸗ 
pflicht nachkommen. Und wer ſchon die kleinen 
Vermögen von 6000 Mark an heranziehen wolle, 


habe keine Ahnung von den Mühen und Sorgen, Man könne ja dem Miniſter den Aufwandspara- bethätigen, wein er ohne Rückſicht auf 
graphen wieder anbieten, der ibm beim Rune 


die der kleinere Gewerbetreibende habe, um zu erwer⸗ 
ben. In anderer Form, als fie hier vorgeſchlagen fei, 
möge ja die Vermögensſteuer vielleicht angehen, aber 
— mit der Deklaration verwerfe er ſie unbedingt. 
Müſſe er ſich entſcheiden, ob Vermögenſteuer, oder 
Ecbſchaftsſteuer? dann ſei ihm jedenfalls die Erb⸗ 
ſchaftsſteuer die liebſte. In dem Kommunalab 
gabengeſetz ſehe er im Allgemeinen eine dankens⸗ 
werthe Verbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes. 
Allerdings ſei daſſelbe für die großen Städte 
günftiger, als für andere Gemeinden. Auch ſeien 
ſeine Wirkungen abzuwarten, namentlich inſoweit, 
als es fraglich ſei, wie die Gemeinden mit großen 
Zuſchlägen künftig dabei fahren würden, daß ſie 
höchſtens den anderthalbfachen Prozentſatz der 
Einkommenſteuer⸗Zuſchläge bei den Realſteuern 
erheben dürften. Die plutokratiſche Wirkung, der 
bisherigen Reform, ſo bemerkt Redner weiter, 
laſſe ſich nicht beſtreiten und ſchließe er mit den 
Worten des Abg. Saltler: es komme nicht allein 
auf die Gerechtigkeit und die materiellen Folgen 
der Reform an, ſondern auch auf ihre pſycholo⸗ 
giſche Wirkung. (Beifall bei den Nationallib.) 


©eneral » Steuer » Direktor Burghard 
wendet ſich noch einmal gegen die Ausführungen 
des Vorredners bezüglich der Begünſtigung der 
großen Städte durch das Kom munalabgabeugeſetz und 
tritt der großen Voreingenommenheit gegen bie 
Erbſchaftsſteuer entgegen, deren endlichen gedeih⸗ 
lichen Abſchluß die Regierung erhoffe. Bei der 
Durchführung der Ergänzungsſteuer werde die 
Staatsregierung die thunlichſte Erleichterung nach 
jeder Richtung hin eintreten laſſen. 


Abg. v. Huene (Zentr.) beginnt mit der 
Erklärung, daß ohue Regelung des Wahlrechts die 
Reform für feine Partei unannehmbar ſei. Was 
die Grund» und Gebäudeſteuer anbelange, fo ſei 
dieſe Steuer durch ihre Ungleichmäßigkeit zu einer 
der ungerechteſten geworden, die wir in Preußen 
haben und die deshalb ſo bald wie möglich abge⸗ 
ſchafft werden müſſe. Inſofern erfülle die Re⸗ 
gierungsvorlage einen von ſeiner Partei lange 
gehegten Wunſch. Ganz unzutreffend ſei 
die Behauptung des Abg. Herrfurth, daß auf dem 
Lande die Grundbeſitzer die woolhabende Klaſſe 
darſtellen. Dem widerſpreche die Thatſache der 
großen Verſchuldung des Grundbeſitzes. Man 
tage freilich, wenn die jetzigen Grundbefitzer fo 
ſehr verſchuldet ſeien, ſo würden eben andere Leute, 
die kapitalkräſtiger ſeien, an ihre Stelle treten, 
aber das ſei ein, er müſſe ſagen, ganz heilloſer 
Gedanke. Was die Verwendung der theſaurirten 
Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer anlange, 
fo müſſe jeder andere, auch der von dem Miniſter 
vorgeſchlagene Verwendungszweck zurücktreten hin 
ter den klarem Wortlaut des 8 83 des Einkommen⸗ 
ſtenerzeſetzes. Mit der Aufhebung der Lex Huene 
ſei er einverſtanden, aber man müſſe ſich darüber 
klar werden, daß die vielen Klagen über das Ge⸗ 
ſetz nur dem Umſtande zu verdanken feien, daß 
über die Verwendung der Gelder aus der Lex 
Huene in den Kreiſen keine hinreichende Ober⸗ 
aufſicht ausgeübt worden ſei. Die Bergwerks- 
ſteuer aufzuheben, ſeien viele ſeiner Freunde 
durchaus nicht geneigt. Was die Rückerſtattung 
der |. Z. vom Staate für die Aufhebung von 
Grundſteuerbefreiungen an die Grundbeſitzer ge⸗ 
zahlen Entſchädigungen anlange, fo ſei das eine 
zweifelhafte Frage. Man würde den Grundbe⸗ 
ſitzern ganz fraglos die Rückzahlung der Ent- 
ſchädigung zumuthen können, wenn die Grund⸗ 
ſteuer jetzt aufgehoben würde. Aber das geſchehe 
nicht, die Grundſteuer bleibe doch als kommunale 
Steuer fortbeſtehen. Das ſei freilich eine theore⸗ 
tiſche Erwägung, die man aber anſtellen müſſe. 
Die Rechnung der Regierung betreffs der Noth⸗ 


und die der römischen auf sein Am 


die antichristliche Partei, 


Teufel, den 


err! 


n und einer antichristlichen 


hat. Woher kommt nun 


weg von mi 
und wie kommt es nament- 


siehe, da tra 


gegangen. 


ist, als er durch die Taufe 
und als er sich darauf in 


und ihre Herrlichkeit, und 
so du niederfällst und mich 


ieden Papst, wenn er sich 


deinen Herrn, und ihm allein dienen. 


zwar kein Einkommen haben, von denen man 
aber wiſſe, daß ſie ein Vermögen haben, ſo könne 
man dieſen Zweck ja auch noch anders erreichen. 


menſteuergeſetz geſtrichen ſei. Wenn von anderer 


Sie werden 
eher den Nothſtand verſchärfen. Der Kaiſer 
rechnet auf die vaterländiſche Gefinnung des Reichs⸗ 
tages. Der Reichstag wird dieſe Geſinnun 5 
eifa 
oder Mißfallen ſeiner ehrlichen Ueberzeugung 
mannhaft folgt, auch wo er belorgen muß, an 


Seite ein ſogenannter halber Weg vorgeſchlagen] höherer Stelle Anſtoß zu erregen. 


werde, ſo würde er dieſem halben Wege den 


Die „Germania“ ſchreibt: Der Ausdruck der 


anderen Weg vorziehen: die Grund⸗ und Ge⸗ Friedenshoffnung könnte etwas ſtärker ſein und 
bäudeſteuer zwar voll den Gemeinden zu über-|ijt es auch ſchon geweſen, wenn die Lage nicht 
weiſen, dagegen die Gewerbeſteuer und die Berg⸗ einmal ſo günſtig war wie ſie heute ſo weit be⸗ 


werkeſteuer in dem Geſetz fortzulaſſen. 
für ihn ultima ratio. 
überlaſſung 


Das ſei kannt iſt; immerhin genügen die zur Begrün⸗ 
Mit der Gewerbeſteuer⸗ dung der Friedenshoffnung gewählten Einzelaus⸗ 
wolle man ja zwar den Städten drücke zu der Ueberzengung, daß mit einer B r- 


einen Vortheil zuwenden, aber für die Nichtüber⸗ ſchlechterung der internationalen Lage die Militär⸗ 
weiſung dieſer Steuer hätten ja die Städte Erſatz vorlage nicht begründet werden kann und ſoll. 


in der ſtetig anwachſenden Gebäudeſteuer. 


ſchließt mit der Hoffnung, daß ein gutes Werk zeit 


zu Stande komme. 


8 vertagt ſich das Haus. 
a Sitzung: Miltwoch 11 Uhr. 


Er Leider iſt ſogar betreffs der zweijährigen Dienſt⸗ 


das Entgegenkommen nicht einmal ein 
ganzes, ſie wird uns thatſächlich nicht geſetzlich 
in Ausſicht geſtellt; damit bleibt ſelbſt dieſer 
Punkt Gegenſtand des Kampfes, der ohnehin 


Tagesordnung: Fortſetzung und 1. Leſung über die Vorlage in einer Breite und Tiefe ent⸗ 


der Ergänzungsſteuer. 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. | 


I Berlin, 22. November. Die Zeremonie 
der Eröffnung des Reichstages ging heute ohne 
den üblichen Prunk vor ſich. Weder die Gene⸗ 
ralität noch das diplomaliſche Korps hatten Ein⸗ 
ladungen erhalten. 
des Reichstages und Bundesrathes im Ritter⸗ 
jaale des Schloſſes erſchienen. Kurz vor 12 Uhr 
verkündete das dreimalige Pochen des Oberhof 
marſchalls mit dem Stabe, daß der Kaiſer nahe. 
Von einem dreimaligen, vom Präſidenten von 
Levetzow ausgebrachten Hoch begrüßt, beſtieg der 
Kaiſer, der die Garde du Corps⸗Uniform trug, 
ven Thron. Zur Seile deſſelben nabmen die 

Prinzen Friedrich Leopold und Albrecht Auf⸗ 

ſtelung. Graf Caprivi überreichte ſedann dem 
Kaiſer die Thronrede; beſonders die letzten Sätze 
derſelben verlas der Kaiſer mit erhobener Stimme. 
Die Verſammlung hörte die Rede ſchweigend an. 
Nachdem der Kaiſer die Thronrede beendet, brachte 
der baieriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath, 
Graf Lerchenfeld, das übliche Hoch auf den Kaiſer 
Haus, der darauf, ſich huldvoll vor der Verſamm⸗ 
lung verneigend, den Saal verließ. Die Mit⸗ 
glieder begaben ſich ſodann in den Reichstag zu⸗ 
rück. Eingegangen iſt der Etat, der Anleibeneſetz⸗ 
entwurf, der Schutzgebietsetat, der Entwurf be⸗ 
treſfend den Invalitenfonds, die Lex Heintze, ein 
Entwurf betreffend Feſtſtellung einer einheitlichen 
mitteleuropäiſchen Zeit, betreffend das Auswande⸗ 
rungsweſen, Bericht über die Auleihen ſeit 1875, 
Entwurf betreffend Abänderung der Gewerbeord- 
nung. Durch Namencaufruf ergiebt ſich die Ans 
weſenheit von 222 Mitgliedern. Nächſie Sitzung 
Mittwoch. Tagesordnung: Wahl des Präſidiums 
und der Schriftführer. 

Im Anſchluß an die Thronrede ſagt die 
„Nat. Ztg.“ u. A.: „Dem warmen Ausdruck 
der Hoffnung, daß eine Einigung erfolgen werde, 
die „das Reich im Vertrauen auf Gott und die 
eigene Kraft der Zukunft ohne Sorge entgegen 
gehen“ läßt, wollen wir gerne zuſtimmen. Der 
Weg zu dieſem Ziel bleibt aber noch zu ſuchen.“ 
— Die „Kreuzztg.“ bemerkt dazu: Ob die Thron⸗ 
rede, mit der Se. Majeſtät ſelbſt den Reichstag 
begrüßte, die Sorge um die nächſte Zukunft von 
den Herzen der geſpannt ihr Lauſchenden genom- 
men hat, wer möchte das behaupten! Läßt fie 
doch mit den naturgemäß knappen Sätzen, die ſie 
ter Militärvorlage widmet, noch fo manches 
Warum? warum gerade jetzt? und warum ge⸗ 
rade ſo? unbeantwortet beſtehen. Das Ver⸗ 
trauen, das Se. Majeſtät kund giebt: „daß der 
patriotiſche Sinn des Volkes bereit ſein wird, die⸗ 


t vorbereitet, der Versucher heran. Bei dem 


Papst zu verführen sucht. 


r, Satan! Denn es steht geschrieben: du sollst 


ten die Engel zu ihm und dienten ihm.“ 


Von den Päpsten dagegen ist eine grosse Zahl dieser Versuchung 
erlegen; sie sind dadurch Mitglieder, wohl selbst Knechte der antichrist- 
lichen Partei geworden, und dadurch des christlichen Geistes verlustig 


Alle Christen, alle, welche im Geiste unsers Herrn Jesus Christus 
und seiner Apostel von jedem Christen die demüthige Liebe, die Hingabe 
des Herzens an Gott, die Aufopferung jeder Selbstsucht und jedes Herr- 
schafts-Gelüstes verlangen, so namentlich auch Eure Päpstliche Heiligkeit 
werden mir hierin beistimmen; dagegen werden alle Mitglieder der anti- 
christlichen Partei, welche die Schätze der Welt erstreben, die Richtigkeit 
dieser Parallele im Interesse ihrer Partei bestreiten. 

Um nun jeden Zweifel hierüber zu beseitigen, um auch den Gegnern 
und Antichristen die Richtigkeit dieser Parallele zu beweisen, wollen wir 
nach den Regeln, welche der Herr Christus für solehen Fall vorschreibt, sich um das Seelenheil ihrer Familienglieder handelt, für welches sie 
in den folgenden Briefen die Früchte untersuchen, welche diese Partei der 
Kirche gebracht hat und aus den Früchten den antichristlichen Geist und 
die grossen Schäden nachweisen, welche diese Partei der römisch-katho- 
lischen Kirche bereitet hat 


Es waren blos die Mitglieder | 


durch welche der antichristliche Geist, der 
Auch hier zeigt der Versucher, 
hier also die antichristliche Partei, dem Papste alle Reiche der Welt und 
ihre Herrlichkeit und spricht zu ihm: Dies alles kann ich dir bieten, und 
will ich dir geben, so du mir folgst und meiner Partei angehörst. 

Der Herr Jesus Christus hat dieser Versuchung widerstanden und 
ist dadurch der Erlöser der ganzen Menschheit geworden. 
richtet darüber Cap. 4, 10—11: „Da sprach Jesus zu ihm: Hebe dich 


Da verliess ihn der Teufel; und 


brennen wird, wie über keine Militärforderung 
ſeit Jahrzehnten. 

„Das „Berl. Tagebl.“ ſagt: Wie die Er⸗ 
öffnung des Reichstags, trotzdem ſie durch den 
Kaiſer geſchah, diesmal ohne beſonderen Pomp er⸗ 
folgte, ſo erſcheint auch die Thronrede als ein 
ziemlich nüchternes Aktenſtück, aus dem intimere 
Schlüſſe über die treibenden Gründe, welche die 
Regierung zur Vorlage der neuen Militärreform 
veranlaßten, kaum zu entnehmen ſind. Was nun 
die Tbronrede über die „gebieteriſche Pflicht“ 
enthält, auf die Fortbildung der Vertheidi ungs⸗ 
fähigkeit des Reiches Bedacht zu nehmen, geht in 
keiner Weiſe über die Ausführungen hinaus, 


welche bisher in Betreff der Nothwendigkeit der 


Militärreform aus dem Regierungslager laut ge⸗ 
worden ſind. 

Wie wir hören, wird der Herr Reichs⸗ 
kanzler die Militärvorlage am Mittwoch perſön⸗ 
lich mit einer erläuternden Rede im Reichstage 
einbringen. 


Bromberg, 22. Nosember. Staatsſefretär 
v. Stephan genehmigte endgültig die Anlage der 
Telephonleitungen Berlin⸗boſen⸗Bromberg und 
Bromberg⸗TChoru. Eine Garantie biejizer In⸗ 
tereſſenten iſt nicht gefordert worden. Der Bau 
ſoll ſofort beginnen. 

Thorn, 22. November. Die in Kiewo, 
Kreis Kulm, ausgebrochene Cholera droht größere 
Verbreitung anzunehmen. Die erſten Erkrankun⸗ 
gen und ein Todesfall kamen erſt nach ſe hs 
Tagen zur Anzeige. Die Schule wurde ſofort 
geſchloſſen und die größten Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen. Wi die Krankheit entitanden, iſt bisher 
nicht aufgeklärt. Die heutige Veröffentlichung des 
Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet über den 
Stand der Cholera in Ruſſiſch⸗Polen weiſt für 
das Gouvernement Radom eine erhebliche Zu⸗ 
nahme nach, nämlich 91 Erkrankungen und 37 Todes⸗ 
fälle in 5 Tagen. Das Gouvernement Lublin 
zeigt die gleiche Stärke wie vorher, Siedlec eine 
mäßige Abnahme, Lublin 52 Erkrankungen, 28 
Todesfälle, Siedlec 73 und 30 in je fünf Tagen. 
Auch im Gouvernement Lomza kamen 2 Erkran⸗ 
kungen vor. 

Trier, 19. November. Einen ungemein 
tragiſchen Tod fand heute Morgen der Komman⸗ 


deur der 31. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor f 
f nung 5 ſelbſtloſem Eifer geleiſteten treuen Dienſte die 


v. Stuckrad. Der General, der gewohnt war, 
vor Antritt des Dienſtes einen kleinen Spazier⸗ 
ritt zu machen, verließ auch heute Morgen wohl⸗ 
gemuth feine Familie und ritt dem Walde hinter 
Schneidershof zu. In der Nähe des Drachen⸗ 
hanſes ſchien der Reiter umlehren zu wollen. 
Bei einer energiſchen Wendung machte das feurige 
Vollblutpferd aller Wahrſcheinlichkeit nach einen 
Seitenſprung, und der unglückliche Reiter ſtieß 
mit voller Wucht an den überhäagenden Aſt eines 


Papste ist es 


sollt ihr sie erkennen, 


Matthäus be- Früchte bringen. 


anbeten Gott, zu mir sagen: Herr, Herr! 


an jenem Tage: 
geweissagt ? 


Herr, 


mir, ihr Uebelthäter.“ 
Untersuchung der groben 


huld vollst gemeinschaftlich 
die feste Zuversicht, dass 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Willen thun meines Vaters im Himmel. 


Haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetriebe 
Haben wir nicht in deinem Namen viele Thaten gethan? 
ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle 


Eure Päpstliche Heiligkeit bitte ich unterthänigst, auch diese 


Schäden, welche durch diese antichristlich % 
Partei der grossen, schönen, römisch-katholischen Kirche bereitet sind, 


gewähren werden, da es sich hier um das Seelenheil der Ihnen any 


- * . 
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Mittwoch, B. November 1892. 3 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


BA 


Verwundete ſtürzte vom Pferde, welches ihn nech 
ungefähr 30 Schritte weider ſchleifte. 
ihn der Förſter des Drachenhauſes. 
berbeigerufenen Aerzte konnten nur noch den Tod 
des Generalmajors feſtſtellen. 


führt. Der Schmerz der Frau und der vier Hinter 


des Generals iſt um fo größer, als das tv 


giſche Ende des Familienhauptes fo ganz un 
erwartet eintrat. 


abend am Todestage getroffen. 


lieutenant Lehrer an der Kriegsſchule in Erfurt, 
den deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug machte er als 
Hauptmann im Generalſtabe des 4. Korps mit. 
Nach einem raſchen Avancement als Major und 


Bataillonskommandeur im Infanterie Regiment 
Nr. 115 wurde er 1883 Direktor der Kriegs ⸗ 
0 Nach einer kurzen Wirkſam⸗ 
keit als Chef des 9. Korps in Schleswig ſtard 


ſchule in Erfurt. 
der zum Oberſt Beförderte an der Spitze des 4 


Grenadier⸗Regiments und wurde alsdann Kom 
mandeur des Kadettenkorps. Am 24. März 1890 


zum Generalmajor ernannt, wurde er im vorigen 


Jahre mit der Führung der 31. Infanterie⸗ 
von Stuckrad galt für einen 
ungemein tüchtigen Offizier, der ſeiner freund? 
balber bei feinen 


Föhr. 
9 


Brigade betraut. 


lichen und leutſeligen Natur 
Untergebenen ſehr beliebt war. i 
amburg, 22. November. (W. T. B.) 
Der Senat hat heute für den Reſt des Jahres 
1892 und für das Jahr 1893 den Bürgermeiſter 
Dr. Johann Georg Mönckeberg zum erſten 


Bürgermeiſter und den Senator Dr. Johannes 
zum zweiten Bürger⸗ 


Georg Andreas Versmann 
meiſter gewählt. 


Leipzig. 22. November. In der Prozeß⸗ 


ſache von Carſtenn-Lichterfelde gegen den Militär⸗ 


fiskus wegen Zubilligung einer 6prozentigen 


Rente der vom Kläger für eine Materialien 


Transportbahn gemachten Aufwendungen von 
rund 103,000 Mark 


Entſcheidung des 
viſion verworfen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Kammergerichts eingelegte Re. 


Wien, 22. November. Wekerles Regierungs ei E 


programm findet faft in der geſammten ungari⸗ 


ſchen und öſterreichiſchen Preſſe lebhafte Zuſtim⸗ 


mung. Bemerkeaswerth iſt Wekerles Aeußerung 
in ſeiner zweiten Rede, daß ſein kirchenpolitiſches 


Programm nicht im Lichte des Liberalismus, 2 
ſondern vom Geſichtspuntte der abſoluten Noth⸗ 


wendigkeit und des Staatsintereſſes abgefaßt 
Er wiederholte bei dieſem Anlaſſe nochmals, da 


das Kabinet von der Krone nur eine prinzipielle 


Genehmigung erhalten habe, daß er aber ſeine 
Stellung darau knüpfe, ei 
Zidilebe und die ſtaatliche Indikatur in N 
einführenden Geſetzentwurf dem Parlamente un 
breiten zu können. Welerles Kabinct hat auf 
ſtarke Unterſtützung der wieder einmütbigen li 
ralen Partei und ſelbſt auf ein gewiſſes Wo 
wollen von der Oppoſition im Abgeordnetenhau 
zu rechnen, die klerikale Partei des Oberhauſes 
dagegen bat ihm ſchon geſtern ihre Oppoſition 
angekündigt, der Episkopat verhielt ſich geſtern 
noch ſchweigend. : 
Wien, 21. November. 
beiter der Steyerer Waffenfabrik, ca. 70 Famil 
wandern nach Braſilien aus. 
gierung gewährt denſelben freie Seefah et. 
Wien, 22. November. (W. T. 


9 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


— „ 
Apfelbaumes, wodurch ihm die ganze ligſfe 
Schädelſeite⸗zerſchmettert wurde. Der zu Tee 


Dort fand“ 
Die raſch 


Die Leiche wurde 


einſtweilen in da Ge rniſonlazareth und beute Abend 
von dort in die Wohnung des Verunglückten über⸗ 


Waren doch bereits alle Br» 2 
bereitungen zu einem glänzenden Geſellſchafte⸗ 
Generalmajor 
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hat das Reichsgericht die 
ſeitens des Militärfiskus gegen die verurtheilende 


„ einen die obligatoriſche 


Die entlaſſenen Are 
Die dortige Re⸗ 
B.) Als 
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Einleitung zu der in den Delegationen angekün⸗ 
digten Umwandlung der beiden Genie-Regimenter 


und des einen Pionier Regiments in 15 ſelbſt 
ſtändige Pionier⸗Feldbatatllone veröffentlicht 
heutige „Militär ⸗Verordnungsblatt“ vorläuft 
organiſatoriſche Aenderungen. Der Generalmajo 


Berk von Nordenau iſt mit den Geſchäften eines 


General-Genie⸗Juſpektors betraut worden. 

Peſt, 22. November. (W. T. B) 7 
amtliche Blatt veröffentlicht ein Handſchreiben des 
Königs an den Grafen Szapary, durch welches 


derſelbe feines Poſtens als Miaiſterpräſident ent⸗ 


hoben wird. Dem Grafen Szapary wird darin 
ür die in reinſtem patriotiſchem Streben und 


dankbare Anerkennung des Königs und die B 
ſicherung der unveränderten Gnade deſſelben 
geſprochen. 2 
Niederlande. 

Amſterdam, 22. November. 


Das 


- 


(W. T. B.) 


Nach dem von dem Miniſter des Innern ver⸗ 


öffentlichten Wochenbericht beträgt die Zahl der 
in Holland in letzter Woche an der Cholera Ders 


— 


An ihren Früch 


Ein guter Baum 


Yard 
I 


U 
in das Himmelreich kommen, sondern die d 
Es werden Viele zu mir 
Herr! haben wir nicht in deinem Na 


Dann weı 


mit mir vornehmen zu wollen. Und ich 
Eure Päpstliche Heiligkeit diese Bitte g 


Unser Herr Christus schreibt für solchen Fall vor Matth, 7, 15 0: 
„Sehet euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern 
euch kommen, inwendig aber sind sie reissende Wölfe. 
Kann man auch Trauben lesen von den Dornen, 
oder Feigen von den Disteln? Also ein jeglicher gute Baum bringet gute 
Früchte; aber ein fauler Baum bringet arge Früchte, 
kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht gute 
Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.* 
der Herr fährt dann fort Matth. 7, 21—23: „Es werden nicht Alle, die 


Nr 


* 


trauten Christen handelt. Ebenso zweifle ich nicht, dass Eure Päpstliche 


Heiligkeit damit einverstanden sein werden, dass ich auch Familienväter 
der römisch-katholischen Christenheit zu dieser Prüfung einlade, da e 


vor Gott Rechenschaft ablegen sollen. 
Euer Päpstlichen Heiligkeit 
unterthänigst gehorsamster 


7 
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Berlin, den 22. November 1893. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenorteſs. 
. at Mi, 
Br. ede a. 13% 4208 Weufaliſch. 2.6 


alle Eventualitäten. Wir Aue ryenren die Hon | Stayınamd nicht umterjimte, It es mit SCOFIPLAUEN, ctvogaur. 1. Prvutı Safe DO rei, Mender 5 
nung, daß das thörichte Vorgehen Frankreichs, Schwimmern, oder anderen entſprechenden Mitteln ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
das an unſeren König geſtellte unerhörte An⸗ verbunden, die es nahe au der Oberfläche des per] November 13,90, per Dezember 13,95, per 
ſinnen, die Geſahr eines ſchwächlichen und uns| Waſſers halten. Strandet nun ein mit dem März 14,32'/,, per Mat 14,55. — Ruhig. 


ze 14, davon entfallen auf Utrecht 3, auf 
reda 3 und auf Rotterdam 2 Fälle. 


Relnien. 


Brüſſel, 22. November. Vei dem Haupt” 
bankett während des Univerſitätsfeſtes veran⸗ 
ſtalteten die Studenten eine begeiſterte Manifeſta⸗ 
tion zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
in Gegenwart der Behörden und der Profejjoren. 
Das Königshoch wurde mit einer Demonſtration 

„Hoch das allgemeine Stimmrecht“ aufge⸗ 
nommen. 
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rühmlichen Ausganges doch noch beſeitigen Krebs'ſchen Apparate verſehenes Schiff, ſo wirft Peſt, 22. November, Vormittags 11 Uhr. 
würde. Da traf, während wir bei Tiſche ſaßen, man den ſchwimmenden Anker aus und ſchiebt Produktenmarkt. Weizen loko feſt, de. vo. ee 
eine Depeſche aus Ems ein. Die Depeſche be⸗ ihn mittelſt des gleichfalls ſchwimmend gehaltenen per Frühjahr 7,51 G., 7,53 B., per Herbſt 7,61 Pestera. 3,%100,09 G 
gann mit den Worten: Stablbandes, das ſich von einer Trommel ab⸗ G. 7,63 B. Oafer per Frühſahr 5,51 G., „ D (EEE 
„Nachdem die Nachrichten von der Ent⸗ wickelt, an das Ufer. Hat er daſſelbe erreicht, ſo 5,53 B. Ma is per Mai⸗Juni 1893 4,85 G., weh do. neuf 5 C 00 8 Poſenſche 
ſagung des Erbprinzen von Hohenzollern der verſenkt man ihn daſelbſt dadurch, daß er von dem 4,86 B. Kohlraps per Auguſt⸗September Bella enie- ren e 
kalſerlich franzeſiſchen Regierung von der Schwimmer, der ihn bis dahin getragen, getrennt 11,70 G., 11,80 B. — Wetter: Trübe. do. do. 4% 179 0 0 Sbchſiſg⸗ 
königlich ſpaniſchen amtlich mitgetheilt worden wird, oder beſſer dadurch, daß man in den Paris, 22. November. Getreidemarkt.] do. — 9270 2820 3 Schl. Volk. de. 4 
ſiud, hat der frauzöſiſche Botſchafter in Ems Schwimmer Waſſer eintreten läßt. Beiſpiels⸗ (Anfangsdericht.) Weizen ruhig, per Novem⸗ n u. denmark 2 ae Jadiſchen cdiſen- 
Frankreich. an Se. Maleſtät noch die Forderung geſtellt, weiſe könnte man den Schwimmer vom Schiffe ber 21,30, per Dezember 21,50, per Jauuar⸗ de. neue 5455 "810 dae a. 5 
aris, 22. November. Die „Cocarde“, di ihn In autorifiven, daß er nach Paris telegra- aus zerſchleßen und dem Anker auf dieſe Weiſe April 22,10, per März-Juni 22,50. Raggen e ces e 12008 ie 
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die ſenſatien alle Veröffent 7 er Aueh ar 7 au Be en, on bie 5 von Waſſer in deuſelben, läßt ſich dadurch bewerk ; Dezember 48,30, per Januar⸗April 48,90, per be. . 410 2 0 pr. Pran.⸗ Anl. 30 C20 
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Kanal 45 ad . x an ES 12 a etwa * Kr der König ih auf die in den Schwimmer eintretende Waſſermenge, per November 46 50, per Dezember 46,75, per 
ordueten übergeben, welche durch feine Vermitie- Deneretti mitgetbeift babe. Gref Denebeitt ur re Sinfen OR dies a Better: Salt r 
lung Geldſummen in der Panama Angelegenbeit dieſe Rückäußerung dankbar entgegengenommen, ſo dient das Stahlband zunächſt als Milte zur > 2 
erhalten hätten. Kopien dieſer Lifte beſäßen meh⸗ und er würde dieſelbe ſeiner Regierung übermit⸗ Erleichterung des Yandens einiger Mannſchaften Habe, 22. Nuvember, Vorm, 10 Ubr 30 M. 
rere Zeitungen. teln. Indeſſen erbat Benedetti noch eine Zu- die dann leicht vom Uier aus ein Rettungsſeil Telenramm der Hamburger Firma YPeimann, 
Paris, 22. November. Ferdinand Leſſeps ſammenkunſt mit Sr. Majeſtät, ſei es auch nur, vom Schiffe herüberziehen können, mit deſſen Hülfe Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
erklärt, vor dem Appellhof nicht erſcheinen zu um ſich noch einmal mündlich beſtätigen zu dann die übrigen Mannſchaften Waaren u ſ. w ver Dezember 99,25, per März 98,50, per Mai 
wollen. laſſeu, was von Sr. Majeſtät an der Brunren- in bekannter We ſſe an das Land geſchafft werden. PRONS eee 
a: zn 22. re Fe B.) Ein- promenade geäußert worden war. Daun hieß es — Bei der geſtrigen Konſtituirung des Zweig⸗ London, 22. November, Nachmittags 2 Uhr. 
1 eiter: ; ; : 5 ivat- . 5 ili 
n . 8 si Se. Majeſtät lehute jedoch ab, den fran⸗ e. P e P A ef y S. ni a —3 un 
Angelegenheit werde kein Reſultat ergeben. Die zöſiſten Botschafter noch einmal zu empfaugen, n Herr Verlin n (Sina) 94 Ltr. 5 Sh. — d. — Zint 
Kommiſſion dürfe ſich nicht darauf beſchräuken, und ließ demſelben durch den Adjutanten vom Gerlich gewählt ee 1 aut 19 gie. — Sh. — d. — Blei 10 Kitr. 5 Sh. 
die beſchuldizten Abgeordneten zu fragen, ob fiel Dienſt ſagen, Se. Majeſtät habe dem Bot⸗ 1 2 — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
Geld bekommen hätten, da alle das Gegentheil ſchaſter nichts wei er milzutheilen.“ Geſtern fanden bierſelbſt die Wahlen des 41 Sh. 6 d. 
deeiden würden, die Kommiſſion müßte die ent⸗ Als ich dieſe Depeſche verleſen hatte, ließen Skeueraueſchuſſes für Klaſſe IV, der Gewerbe Glas gos. 22. November, Vorm. 11 Uhr 5 M 
ſprechenden Dokumente herbeiſchaffen, um die Roon und Moltke gleichzeitig Meſſer und Gabel ſteuer ſtatt und wurden durch Alklamatien ge. Rohe > Din i arranes #0 
Ausſagen der Deputirten zu fontrolliren. Sämmt- auf den Teller fallen und rückten vom Tiſche ab. wäult als Abgeordnete die Herren: Uhrmacher Sy 8 en a 
liche Blätter meſſen jedoch der geſtrigen Sitzung Es entſtand eine lange Pauſe. Wir waren Aue Lindſtedt, Völtchermeiſter Buſſe, Agent W Kohn, . . Siem. 
../ ß 


Fuhrberr. Ferd. Lade, Tiſchlermeiſter Solbrig, 
Schuhmachermeiſter Ullrich, Schneidermeiſter 
sr. n ee CO 
ejeune, Neſtaurateure L. Albrecht, C. Bobl. Dresden, 22. November. Der bieſige 
ee 188. Saaten Thierſchutzverein, welcher kürzlich in 8 — 
Schloſſermeiſter Lunau und Chinow, Schneider⸗ gabe an das Miniſterium des Innern gegen eine 
meiſter C. Lehmann, Steinmetzmeiſter Sachſe, Wiederholung des Diftanzrittes vorſtellig gewor⸗ 
Malermeifter Kaſt, Zeugſchmied Eözke, Händler den war, hat die Antwort erhalten, daß die Ein⸗ 
ing, Tiſchlermeiſter Kumm, Optiker Stäger, gabe allerdings manches Intereſſanle enthalte, in⸗ 


tief niedergeſchlagen. Wir hatten die Empfin⸗ 
dung: die Sache verläuft im Sande. 

Da ſtellte ich an Moltke die Frage: „Sit 
das Inſtrumeut, das wir zum Kriege brauchen, 
iſt unſer Heer wirklich fo tüchtig, daß wir mit 
größter Wahrſcheiulichkeit auf einen guten Erfelg 


eine außerordentliche Bedeutung bei. Das „Jour⸗ 
nal des Debats“ meint, kein Parlament biete 
einen analogen Fall; die Konſequenzen ſeien un⸗ 
abſehbar 
Paris. 22. November. (W. T. B.) Die 
republik niſchen Deputirten verſtändigten ſich in 
einer heute Vormitag ftattgehabten Plenarver- den Krieg aufnehmen köauen?“ Moltke war fel 
ſammlung über die Liſte der Kandidaten für die ſeufeſt in ſeinem Vertrauen. „Wir haben nie 
Unterſuchungs Kommiſſion in der Panama Ange⸗ ein beſſeres Werkzeug gehabt, als in dieſem 
legenheit. Die aufgeſtellte Lifte umfaßt 23 Res Augenblicke,“ ſagte er. Roen, zu dem ich freilich n r € 
publikaner, 1 Boulanziften und 9 Konſeroative. weniger Vertrauen hatte, betätigte Moltkes Worte . Virus, Reſtaurateur R. deſſen ſei das Miniſterium des Innern zu einer 


vollkommen ow, J. Meyer, Wagenknecht, C. Harder, g nt 

Großbritannien und Irland. ich ig dann eſſen Sie ruhig weiter,“ ſagte Gaſthofbeſiger E. Gent. ö 10 75 5 5 5 —— = 2 

London, 22. N ; i eu elben, ; — Häufig beanfprugren weibliche Perfonen, ſich jedoch mit dem Kriezeminiſterium in Sins 
News“ wird durch 3 e Ich ſetzte mich an einen kleinen runden Mar⸗ welche zur 9 und Altereverſicherung vernehmen geſetzt und es ſei nach deſſen Rück⸗ 
richtet, die Türken bätten Kotur, welches im mortiſch, der neben dem Speiſetiſch ſtand, las die Beiträge geleiſtet baben und durch Verheirathung äußerung mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß bei 
Berliner Frieden Perſien zugeſprochen, olkapirt Depeſche aufmerkſam durch, nahm meinen Blei- aus der Verſicherungspflicht ausſcheiden, bei den einer et lanten Wiederholung die Erfah⸗ 
Nachrichten aus Suakim De eine: — ſüft und, ſtrich die ganzen Zwiſchenſatze über Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten tie Erſtat⸗ ae des — — nicht unbeadhte 
Sendung Truppen dorthin von Kairo. Benedetti's Bitte um eine nochmalige Audienz tung der Beiträge. Derartige Anträge ſind bis beiden teilten 

London, 22. November. Der Minifterrath i 


u. ſ. w. fort. Ich ließ eben nur Kopf und auf Weiteres zwecklos; denn nach $ 30 des Ge. 
verwarf die Räumung Uganbas, befchloß die Ein Schwan ſichen. Nun fah die detzeſche alerbings|jeges vom 22. Junt 1889 ift ein folmer Anfpruc| eſt, 22. November. Wie „DMagvar Dir- 
ſetzung eines Kommiſſars daſeibſt und die Ab⸗ Fassung Motte und 3 in dieſer neuen auf Erſtattung der Hälfte der geleiſieten Beiträge lap“ meldet, hat der Kardinal Vaszray einem 
i . . TE I | ntrslemer Jeienes seit: 06 Sabe em 
Wunden, 22. November. (W. T. B.) Der wirken!“ Wir aßen mit beitem Appetit weiter. Marken verwendet worden find. Davon aber Monarchen meinen Standpunkt klar gelegt und 
„Standard“ läßt ſich aus Bukarest en die Ich gab ſogleich die Weifung, die Depeſche kann erſt im Juli 1895 die Rede fein. ich habe ihn auch dem früheren Kabinet ent⸗ 
Führer der Radikal u i : N durch das Telegraphen⸗Büreau an alle Zeitungen“) 2 10 

kalen in Serbien hätten bald und alle Miſſienen auf ſchuellſtem Wege zu ver⸗ ! . wickelt. Von die em Standpunkt, den ich kraft 
nach dem Sturze des Kabinets an den Kaiſer von ſenden. Und wir waren noch zuſammen, als wir 5 — FE mmaaeeiner Stellung einnehmen muß, kann ich auch 

Rußland eine Petition geſandt, und in derſelben 1 Aus den Provinzen. der neuen Regierung gegenüber nicht weichen.“ 
8 Bülow, 21. November. Am ver Rouen. 22. November. Heute beginnt vor 


um denne erte, segenüber e ee l. Parks gemacht bell, bie ente Nac 
m neuen liberalen Kabinet gebeten. ie erh ; fe a See 
Petition ſei jüngſt den . erhielten. Sie hatte wie eine Bombe ein⸗ gangenen Donnerſtag wurden aus Neufeld per dem Aſſiſenhof der Prozeß gegen die Sträflinge, 
worden. geſchlagen. Lubben die Kutſcher Zielkeſchen Cheleute in das welche kürzlich im Gefängniffe revoltirten. Das 
Während in 1 man unſerem König ſtädtiſche Lazareth gebracht, weil die Ebefrau] Gefäangni 12 y 
und Herrn eine beleidigende Zumuthung gemacht ihren Mann, während derſelbe ſchlief, mit einem Gefängniß und die Umgebung deſſelben ſind 
batte, wirkte die Depeſche bei den Franzoſen ſo, Meſſer verſtümmelte und darnach ſich felbft den ringsum von berittenen Gendarmen und einer 
als ob ihr oberſter Vertreter von unſerem König Hals durſchſchnitt. Da Beide in glücklicher Ehe Kompagnie Jufanterie beſetzt, da ein Anſchlag der 
brüelirt worden ſei. Der geſammte Bonlevard⸗ lebten und die Frau ſeit dem Auguſt krank war, Anarchiſten befürchtet wird 
Janhagel war der Anſicht, day man ſich das nicht ſcheint fie die That in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 2 
bieten laſſen dürfe. Der Ruf: „A Berlin! geſtörtheit vollbracht zu haben. Der Schnitt mm ST 5 
A Berlin!, wurde von den johlenden Maſſen aus⸗ am Halſe ſoll fo bedeutend ſein, daß die Frau 
geſtoßen. Die Stimmung war ba. ſchwerlich durchkommen wird. — Heute Nach⸗ 
Und gerade wie drüben wirkte die Sache mittag fuhr der Knecht des Guts⸗ und Hotel⸗ 
hüben. Der König, der ſich auf mein dringen⸗ beſitzers Lentz hierſelbſt, Hermann Krack, mit 
des Bitten entſchloſſen hatte, feine Emſer Kur einem Fuder Stroh von ver außerhalb liegenden 
zu unterbrechen, kehrte nach Berlin zurück und Scheune nach der Stadt. Als ein Fuhrwerk 
war von dem Volksſubel, der ihm überall ent- vorbeiſagte, gingen die Pferde durch und riſſen 
gegenbrauſte, ganz beſtürzt. Er begriff einſt⸗ den Knecht vom Fuder Stroh herunter. Er fiel 
weilen noch gar nicht, was ſich inzwiſchen ereignet ſe unglücklich auf den Steindamm, daß er am 
hatte. Die unbeſchreibliche Begeiſterung, die ihm Kopfe gefährliche Verletzungen davontrug und ins 
bier in Berlin entgezenbrauſte, ergriff und er⸗ vazareth gebracht werden mußte. Hier wurde 
ſchütterte den greifen Herrn auf das tieſſte Die ihm dann durch Herrn Herrn Kreisphyſikus Or. 
Augen wurden ihm feucht. Er erkannte, daß es Dyrenfurth ärztliche Hülfe zu Theil, der ihm die 
in Wahrheit etn nationaler Krieg, ein Volkekrieg klaffenden Wunden zunähte und verband. 
war, den das Volk begehrte, deſſen es bedurfte. 
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Serbien, 


Belgrad, 22 November. Seit dem 16. d. 

Mts. iſt bier kein Cholerafall wehr vorgekommen. 
Nach räglich iſt an der Leiche eines Arbeiters, der 
dei den Regulirungsarbeiten am Eiſernen Thor 
beſchäftigt war, Cholera feſtgeſtellt worden. Vier 
andere Arbeiter ſind unter choleraverdächtigen An- 
leichen erkrankt, befinden ſich jedoch auf dem 
Wege der Beſſerung. 


Furt Bismarck und die Emfer 
Depeſche. 

Ueber die Vorgänge vor der Kriegserklärung 
1870 hat ſich Fürſt Biemarck vor Jahren in 
ſeinem Palais Parlamentariern gegenüber in 
ſehr offener Weiſe geäußert. Einer der Zuhörer, 
welcher ſich ſoſort Aufzeichnungen gemacht hatte, 
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Letzte Nachrichten. 5 
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Wien, 22. November. Das Abgeordneten⸗ . 6. 1 4½% —.— 
haus brückte mit 155 gegen 104 Ense ſeine de. de. Le t 6884 56 ua ae 1160 
Mifbilligung über die bekannten Aeußerungen en 05. 9 75 11755 %% % 2607504 606 80 
des Abgeordneten Menger aus. N m e e ng 
Paris, 22. November. Deputirtenlammer. dee. f u. 4 en 155528. W 
Bei dem erſten Wahlgange für die Unterſuchungs⸗ Saar dr. (tod. 30)4% 109,90 U 
Kommiſſion in der Panama-⸗Angelegenheit wur⸗ ne e use 
den 23 Nepnblifaner und 3 Konfervative ger 10 z. ze. (hin) 42 1064 8 
wählt. Unter den Gewäblten befinden ſich 10606 & 7a. Da, di 68h 4% 107658 
Briſſon, Sarvien und Pelletan, die den 


do. Ser. 8. 8. 
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Schon vor der Ankunft in Berlin hatten 


FEC 


verſchiedenen Eruppen der Linken angehören. 


berichtet jetzt in der „N. Fr. Pr.“ darüber: „Um 
große Ereigniſſe“, ſagte der Reichskanzler, „windet 
ſich immer ein Legendenkranz, und das iſt oft 

ſehr gut. Gewiſſe Legenden ſoll man nicht zer⸗ 
ſtbören. Der König war in Ems, ich in Varzin, 
als in Paris der Spektakel wegen der Kandidatur 


« 


zer 32 


5 


wir vom König die Zuſtimmung dazu erhalten, 
daß wenigſtens ein Theil der Armee mobil ge⸗ 
macht werde. Als der Kronprinz den königlichen 
Zug verließ, ſprach er auf dem Bahnhofe abſicht⸗ 
lich ſehr laut von der bevorſtehenden Mobil⸗ 


Villebois⸗Marcuil erklärte im Namen der Rech⸗ 
ten, die Konſervativen hätten kein Jutereſſe au 
der Eruennung der Unterſuchungs⸗Kommiſſion, 
weil nur 3 ihrer Mitglieder gewählt ſeien. Hier, 
auf traten dieſe 3 Konſervativen ſowie 6 Mit- 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Vaterländiſchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in 
der Z it vom 1. Januar bis Ende Oktober d. J. 
1568 Anträge über 7,436,488 Mark Kapital und 
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Bergwerk und Hürtengejellicaft 


eu. 


des Erbprinzen Leopold von Hohenzollern auf machung, und nun brach der Jubel immer aufs > : ; avon 1303 An⸗ 
ter ſpauiſten Türen losbrach. Die Franzoſen neue los. Und als wir im Schloſſe angelangt 5 654 Mart apitel und Feen glieder, welche der Linken angehören, zurück. Der wereinsnerm * 12108 Oder Bann — 223 
denahmen ſich fo kepflos wie nur möglich. Allen waren, war Se. Majeſtät bereits zur Mobil⸗ j. Rente Annahme fanden. Der Geſammtbeſtand zweite Waylzaug wurde auf morgen verſchoben. Bad un, gad. — 14 16 de. Si- hr. 210 
voran die Regierung mit Ollivier an der Spitze, machung der geſammten Armee geneigt. be ifferte ſich Ende Oktober 1892 auf 11.302 rer 5 acius 10.102000 Pane geh 10 rt, 
welcher der Situation in keiner Weiſe gewachſen Wie ſich dann die Sachen weiter entwickel⸗ Pollen über 55,697,630 M. Kapital und 39 101 86 Rom, 22. November. Crispis Rede hat im Beule De F 1760 0 Leue Tien — 28.07 
war und nicht ahnte, wos er mit feinen undor⸗ ten, iſt Ihnen ja bekannt. Das iſt der Punkt, J) j. Rente In der Unfallverſicherungs⸗Abthei⸗ Quirinal ſehr mißfallen; ſelbſt die radikalen Deer 1 en > rs 
| ſichtige! Prabfereren im geſetzgebenden Körper über den Gramont in feinen Memoiren fein auf⸗ ſung ftiez die Prämien⸗Einnahme mit Eude Blätter geſtehen ein, daß ein Kabinet Crispi be 1 158710 65 Stelberz- Jute. 1/2 4218 & 
anrichtete. Die Situation lag für uns damals richtiges Erſtaunen ausſpricht. Er begriff nicht, Oktober 1892 auf 234,537.66 Mark. In dieſer nicht mehr möglich ſei Kallen eren. 333% do. do. Ste. 5% 110500 
iußerſt günſſig. Wir waren thatſächlich die woher auf einmal, nachdem die Sachen eine ganz Abtheilung gelangten an Schadenfällen vom 1 * 5 ibernia 10 119606 
Prooozirlen, und da die Nothwendigkeit einer friedliche Wendung genommen hatten, das Kriege⸗ Jun bar Ae ende Oktober d. J. 1 Todesfall 5 Der Miniſterrakh nahm einſtimmig die a Induſtrie-Papiere . u „ t 
Aussinauderſetzung mit Frankreich uns Allen! riſche wieder die Oberhand gewann. „Une ap- Invaliditätsfälle und 680 Falle mit voriger, Geſetzvorlage an, nach welcher die Ziviltrauung are Drang 9 f 8060 Day Damit 10 162.50 G 
5 lügt. 33 a 805 A er 4 Don 9. 8 er ne Sr 5 5 gebender Erwerbsunfähigkeit zur Anmeldung. der religiöſen vorangehen muß. * edles e. ** I ae 2 3808 
* um Losſchlagen geeignet. \ er alſo Var⸗est change. u'etait-il arrıv onsieur de ſellſch z 28 do. ban 1 128 0, 8 
x 8 um mich in Berlin mit Mol e und Roen Bismarck & Berlin.“ So ähnlich fteht es ja in lee 20 en a; Rom, 22. November. Die Regierungs- bel, ME 137600 Mage Ga,, 4, 890008 
E über alle wichtigen Fragen auszuſprechen. Unter⸗ wohl in Gramonts Memoiren. Ich zitire aus An Verſicherte wurden bis zum 1. Oftober 1892 preſſe bringt beftige Angriffe gegen die von Tien de, 4 ER San Kann) = neee 
wegs erhielt ich die telepraphiihe Mittheilung: dem Gedächtniſſe. Jedenfalls war ich die un⸗ ing eſammt 7,400 720 Mark ausgezahlt. Crispi in Palermo gehaltene Rede. „Diritto“ Seen dus 7 1700 j @ruiommerte — ahnen 
2 „Fürſt Karl Anton von Hohenzollern bat um des heimliche Erſcheinung“. K e rn d eadelt in ſcharfen Worten die Ausführungen üb welded —, 77000 | E) Fart — i 
fllieben Friedens willen die Kandidatur feines Ich bemerke übrigens, daß ich auch formell ele 11 9 er ( Crane teh. 1% 88060 8 Peu come = ess? 
Seobves Leopeld zurückgezogen. Es iſt Alles in zu dem mir durchaus nothwendig erſcheinenden 7 das Militär und bemerkt, daß ſeit dem Weggang gesang, 2 520 8 Se. 7 1 685 
ſchönſter Ordnung.“ Striche berechtigt war. Es war mir anheim⸗ Börfen - Berichte. Crispis bedeutende Verbeſſerungen gemacht wor⸗ Se kr Has. dans 1 1006 
K Ich war von biefer unerwarteſen Löſung gegeben, die Depeiche in extenso oder im Aus-“ Poſen, 22. November. Spirt tus loto obne den find. „Opirione“ ſagt, die Rede iſt ein Braum u. Babe 5 I Sen la „ 16060 
ganz beſtürzt, denn ich fragte mich: Wird ſich je zuge zu veröffentlichen. Ich habe nicht zu be, Faß (50er) 49,00, do loko ohne Faß (Tuer) Zeichen des allgemeinen Mißvergnügens im Laude. Vers. 0 = Stec eile. . 10:20@ 
— 3 W dauern gehabt, daß ich den Auszug gemacht babe.“ 29,50. Feſter. — Wetter: Trübe. „Moniteur“ meint, die Lobſprlche auf Frankreich 1 ed n.Di 0% 1 . 8 
in ein ’ U olan un 5 2 5 im.⸗Uct. == r. 13 
Er En: Telerapbiren Sie nach Haufe, daß „ | Magdeburg, 22. November. Zu cerbe- gingen mehr auf die Republik als auf Frant⸗ Eb Sen eie 1b, Sm f. Bien, 7000 


ich in drei Tagen zurückkomme.“ Zugleich reichte 


ich in einer Depeſche nach Ems bei Sr. Majeſtät 


IHRER 


Stettiner Nach icht en. 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 60. 


reich ſelbſt. „Italia“ meint, die Rede Criepis 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14.05. 


müſſe im Auslande den ſchlechteſten Eindruck 


St. Dampf⸗U.⸗G. 19 —— 
— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


meine Eutlaſſung als Miniſterpräſident und Stettin, 23. November. Ueber einen neuen Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,90. 

5 . Ich erhielt darauf eine De⸗Rettungsapparat für Schiffe be⸗ Ruhiger. — Brod⸗Raffinade J. 28,00. Brod⸗ machen Im, 22 65 Bec-wilag. 480 10800 5 Annes Br. er 
peſche vom König: Ich ſolle nach Ems kommen, richtet uns das Patentbureau von G. Neumann Raffimade II. 27,75. Gemahlene Raffiuade mit Stockholm, 22. Novem er. Der Reichstag e u d 1.15 178000 G hau. 45 — 
ch batte mir die Situation längſt klar gemacht in Berlin Folgendes: Die bisher benutzten Ret⸗ Faß 28,25. Gemahlene Melis 1. mit Faß bat die Armee Reorganiſationsvorlage genehmigt. de. reden; 17% bee e. En 
und fagte mir: Wenn ich nach Ems gehe, wird tungsapparate für geſtraudete Schiffe beruben 30,50. Auhig. — Robzucker I. Produkt In der heutigen Abendſitzung wird das Geſetz Leatt 4 1188 Saen Pe 
2 Alles verzettelt, wir kommen im günftigiten auf dem Grundgedanken, zwiſchen dem Schiffe] Trauſito f. a. B. Hamburg per November betreffend Lie Wehrpflicht berathen werden. . 2% 805000 uringta 

Falle zu einem faulen Kompromiß; die allein und dem Lande eine Verbindung durch ein Seil 13,82½ G., 13,90 B., per Dezember 13.90 bez., ; 

mögliche, die allein ehrenhafte und große Löſung herzuſtellen. Dies geſchah in der Weiſe, daß auf 13,97 2 per Januar 14.10 G.. 14,15 B., London, 22. November. Der Fürſt Kra⸗ Wechſel 
it dann ausgeſchloſſen; ich muß thun, was ich ein dom Schiffe zu gebendes Nothzeichen durch per Februar 14,20 bez., 14,27½ B. Ruhig. potkin und andere Anarchiſtenfügrer haben gezen W ul-Discont, Cours vom 


thun kann, um Se. Majeſtät nach Berlin zu 


licher fühlen wird, als es in Ems möglich wäre. 


bringen, wo er den Pulsſchlag des Volkes deut⸗ Küſte 


die Rettungsmannſchaften eine Leine von der 
ſie nach dem Schiffe mittelſt Raketen, Wurf⸗ 
apparaten u. ſ. w. geſchleudert, oder mittelſt des 


Köln, 22. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


die Auslieferung Francois Appell erhoben. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,25, 5 


Meichsd e, 4, Lombard All; 
Wrivatdıscont 2½ G 


x 22. Novbr. 


3 
& 


Pi do. neuer er do. fremder loro 17,00, per VERTRETERIN FE Umferdam 8 Tage DDr in +: 
Jn ehrerbietigſter Weiſe motivirte ich daher mein Nettungsbootes dorthin gebracht wurde Mit Nove 1 „ Rogge de. 1 Mens 7 ‚8 
1 9 — — ich ſei in dieſem Augenblicke in Hülfe dieſer Leine zogen dann die Schiffsmann⸗ n * 41 8 — Tale Waſſerſtaud. N u “os 
Berlin abſolut unabkommlich. ſcwaſten ein genügend ſtarbes Seil herbei, das das 16,75, per November 14,90, per März 14,70. Elbe bei n 21. November, — 1.21 e n 1 Hi 1 
Zum Glück thaten Bee die übermüthig Schiff mit dem Lande verband. Dies Verfabren Hafer hieſiger lolo 15 75 fremder . Meter. — . Magdeburg, 21. ee Eee. 7244 1 IL 
geivorduen und kurzſichtigen Franzoſen Alles, um iſt aber nur dann ausführbar, wenn das Schiff TH, {oto 56,00, per Mia 88,50. cle: 050 Mer. . agent bei: Biraubfurt a mus 
den Karren wieder zu verfahren. Sie ließen an an einem Orte ſtrandet, an welchem Rettungs⸗ Schön. 2 /i. Nodember, T 0,10 Meter. — Ober bei a 97% 0 
den König das Anfinnen ftellen, einen Brief zu mannſchaften und Geräthe raſch und in genügender 22. November Breslau 21. November, Oberpegel-+ 4,88 Meter, 2e 15 0. RR 55 7710 8 
6 r ei 3 mn 5 De a ik 2 Kaffee. 1 an * 5 Unterpegel ci „Meter 9 Warthe dae dare Nel 7 2151 
1 gleichkam. agte m müſſen ann ten e - „ — 2 da. Nong) N 
um meinen Rath, und ich antwortete ihm gewünſchte Verbindung berſtellen können. Dieſem autos Der, De: 20 ge „dei Poſen, 2; 8 4 8 m. . 0. - 200 50 | 
mit beſtem Gewiſſen: die Unterzeichnung iſt Geben dient der Krebsſche Apparat, welchem der per Mai 77,00, per September 76,50. — —— ſel A zum: Bee Beh Gold- und Papiergeld. | 
. amiga ante zu Grunde liegt, durch ein langes Stahl⸗ Behauptet. eter. etze ſch, 21. November, Dufaten per Stüa 9766 | Engl. Bautnoten - 30325 @ 
ch hatte am Abend des 14. Juli Moltke Meter. gi r eee e nee, 


band einen von einem Schwimmer getragenen 


und Room zu Tiſche geladen, und wir beſprachen Anker nach der Küſte zu schieben. Damit das 


Pambueg, 22, November, Nachm. 3 Ubr. 
Zackermarkt. (Dlachmittageberiht,) An 


— * 


225 
N 


1 


2 ler Lier träumen laſſen, als er vor drei Tagen im Schwur⸗ Stunde ſich 3 haben ... es gab ein] Levi gab keine Antwort; aber in ſeinem An-] Nierbauer mit müder Miene, das Haupt weit vor⸗ 
f 0 gerichtsſaal noch fo ſtolz und zuverſichtlich daſtand] Aufſehen ... die Geſchworenen ſprangen fchier | geſicht lag der Ausdruck bangen Zweifels. gebeugt haltend und ſchier um zehn Jahre geal⸗ 
\ der . . indeſſen einen Vorgeſchmack von dem Kom: |von ihren Bänken ... und ber Förſter trat hart um Glück pochte es eben an der Thür, und] tert, ins Zimmer trat. h - 
Erzählung von Georg Höcker. menden hat er ſchon vor Gericht bekommen,“ an Euren Vater heran und ſchrie es dieſem in auf das gepreßle Herein trat der Brieſbote in „Ab, da ift ja der Herr Bürgermeiſter,“ meinte 
Machdrudd verboten.) ſetzte er nach kurzem Beſinnen hinzu, einen for⸗ das Geſicht vor aller Oeffentlichkeit: das ſei Aller | das Zimmer, freundlich dem allbeliebten Mädchen] der Bote und wies auf die Schreiben... „Eure 


Lug und Trug — und wenn's der Vater dennoch zunickend. „Wo iſt der Vater?“ frug er gleich.] Tochter hat ſchon unterſchrieben, und dort liegt 

beſchwören wollte, dann würde er ſich meineidig] dem jungen Mädchen eine Zeitung übergebent | auf dem Tiſche ſchon die Zeitung.“ 

machen...“ und dann noch eifrig in feiner Brieftaſche herum] Bärbel war dem Bauern beigeiprungen und 
Euſetzt ſchlug Bärbel die Hänee zuſammen; ] kramend. Hatte ihm deim Ausziehen des Nockes geholfen; 

RA fie eg 3 308 3 * Bae if 5 e a len jetzt tbeilte fie ihm mit, daß Levi dageweſen ſei 

mag's nicht weiter hören,“ ſtammelte fie erblei⸗ rng Bärbel. „Der Valer iſt zur Leich' auf dem f 5 

aer Levi hatte ihre Sand ergriffen und fuhr 9 ent Hatle inzwiſchen feine Müte ergriffen und "er nie nur eee ar u 0 Ze 

nun, ſelbſt fortgeriſſen von > Gegenſtande 8 daß er - en er Bam — ing =: einen Zink zu verfiegen, daß er an en 
iner Erzä Se uch, orf gehen wolle und bei feiner Rückkunft den 8 SR 

gen rer TR e Fer en Bauern anzutreffen hoffe, mit dem er wichtige „Aber. von herzlichem Mitgefühl, angetrieben, 

der Richter ſprach Eurem Vater in die Seele — | Rückſprache zu pflegen habe. eilte Bärbel auf den ächzend im Lehnſtuhl ſich 

ich bin fonft kein weicher Menſch, aber die Thri⸗ Der Brieſbote ſah dem ſich Entfernenden] Niederkaſſenden zu und amſchlang feinen Nacken, 

nen traten mir doch in die Augen“ unſchlüſſig nach, daun zog er einige dicke, läng-| „Ach, Vater,“ flüſterte fie leiſe. „Du ſiehſt jo 
Mit steigender Herzensangſt ſchaute das junge] liche, mit Stempeln verſehene Schreiben aus] dar traurig darein — biſt ſo ganz anders wie 

Mädchen ihn ar. „Und mein Vater feiner Taſche. „Zeit zum Warten habe ich nicht,“ ſonſt ... ſchau', der Herrgott sit ja über uns 

was that er?“ fam 6s in beenden Lauten über] rummte er daun. Es find Einſchreibefachen für Allen . . . er wirr auch Dir Fel den vu 

geiprochen iſt.“ wie entſchieden ... Euer Vetter Karl hatte zwar ihre Lippen. > den Vater ... vom Gericht. ſchicen . . er ſſeht ja in jedes Menſchenherz und 
Das junge Mädchen ſeufzte tief auf und warf] die Ausſage verweigert . . . als aber Euer Onkel Wen. = : 21 „Was Ihr nicht ſazt?“ meinte Bärbel, neu⸗] weiß Alles. 

dann einen Blick nach oben. es auf feinen Eid nahm, daß er den Löwenwirth „Beſchwor, ſagte Levi mit faſt ſcheuem Aus gierig einen Blick auf die Schreiben werfend. Aber ihre Worte erſchreckten den Bauern; 
„Das weiß nur Gott allein, welch ein Ende] beim falben Blitzesſchimmer halb und balb erkannt . der Löwenwirth bei ihm geweſen iſt] „Dann unterſchreibt Ihr's kalt,“ entſchied der] mit faft erloſchenem Blicke ſtarrte er das Mädchen 

es noch nimmt,“ meinte fie dann ſchwermüthig] babe, da wußte man den Wahrſpruch ſchon vor⸗ in ſelbiger Nacht — und darauftin bat man] Bote. „Ich bin pꝛeſſirt und muß weiter," damit] an, als ob er ſich erſt klar darüber werden 

„Noth und Heimſuchung liegen ſchon genug auf aus ... nun aber kam Euer Vater daran,“ Euren Schweſtermann freiſprechen müſſen ...“ legte er auch zwei Schreiben auf den Tiſch. müſſe, was ſie eigentlich geſagt batte; dann ader 

uns Allen.“ fuhr Levi nach kurzer Unterbrechung wieder fort,] Ein leiſer Wehelaut lam über des Mädchens] „Hier ein Brief vom Bezirkeamt ... und ba ſcheuchte er fie mit rauher, befehlender Hand⸗ 
Levi ſchüttelte bedenklich den Kopf. „Und es] den Blick feiner klugen Augen neuerdings auf] Lippen, und dieſes font mit gefalteten Händen in [einer vom Amtsgericht ... und hier iſt der bewegung aus der Stube. 

iſt nicht die beſte Botſchaſt, welche ich zu bringen] des Mädchens bleiches Augeſicht hefſtend. „Er] den nächſten Stuhl nieder. „Der Vater bars] Schein ... ſetzt Euren Namen darunter.“ 

habe,“ verſetzte er bedächtig. „Wer hätte's gedacht] ſtellt ſich vor den Richtertiſch und jagt. aus — beſchworen vor Gericht.“ ſtieß fie wie von einem] Zögernd unterſchrieb Bärbel; fie atbmete aber Gortſetzung folgt.) 

der freilich, auf Sonnenſchein folgt Regen] der Löwenwirth ſei in ſelbiger Nacht bei ihm Schüttelſroſt erfaßt hervor, „und juſt um dieſelbe erleichtert auf, als ſich in dieſem Augenblicke 

das hätt' ſich ihr Herr Vater auch nicht geweſen, könne alſo nicht im Walde zu jener! Zeit iſt der Vroni Büble heimgegangen ..“ Schritte vernehmen ließen, und gleich darauf der 


ſchenden Blick auf das Geſicht des neben ihm am 
380 Tiſche lehnenden jungen Mädchens werfend. „Es 
a F- gab viel Auffehen, als Euer Onkel auf ihn 
„Seine Eltern find ganz grau geworden vor] zuſprang und ... aber Ihr wift's wohl noch 
lauter Herzeleid,“ ſagte Bärbel bewegt „und Karl] gar nicht, was geſchehen iſt?“ brach er kurz ab. 
ſelbſt rang lange Wochen mit dem Tode. . aber] Bärbel ſchütkelte den Kopf. „Wie hätte ich 
der Herrgott ſtand ihm bei — und nun iſt er] was erfahren ſollen,“ murmelte ſie betrübt. „Ich 
dem Leben wierergeſchenkt.“ habe mit Niemandem Verkehr ... und ber 
Mitleidig ſchaute fie der Händler an. „Wie] Onkel bat mir's vorgeſtern plötzlich geſagt, daß 
gerührt Ihr das ſagt, Jungfer,“ verſetzte er.] ich nimmer kommen dürfte in fein Haus, wean 
„Euch iſt's hart angegangen mit Eurem Vetter] er mir auch dankbar fein wollt' bis an feinen 
— ich hab's wohl gemerkt ... wie manches Mal] Tod...“ ’ 
bin ich Euch begegnet, wenn Ihr heimlich durch] Mitleidig drückte Levi ihre Hand. „Das kann 
den Wald in's Forſtbaus geeilt ſeid ... offen ich mir denken, denn der Herr Förſter iſt ein 
kundig vor Eurem Vater habt Ihr's doch nicht] ehrenſtrenger Mann.“ murmelte er. „Aber hört, 
thun dürfen, da war die Feindſchaft viel zu grey] Jungfer, es wird Euch intereſſiren ... Eures 
. . . und jetzt gar, wo Euer Schweſtermann frei | Schweſtermannes Schickſal war alſo fo gut ſchon 


Sommerſproſſen, Leberflecken, Puſteln, Fin⸗ Stettin, den 21. November 1892. Mittwoch, d. 30. d. M., Abends 7½ Uhr, 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 


nen ze. find krankhafte Zuſtände der Haut nud beſei⸗ Ein gewandter 3 
tigt man dieſelben am beiten mit Apotheker A. Flügge's K 3 t im großen Saale des Concerthauſes: LL tterie Verloosunes-Plan. 
1 . nur Mk. 1.— die Dofe 0 zu 1 3 6 Li 1010 € f 9 * wi S Ba 
rhältlich in allen Apothelen. mit guter, flotter Handſchriſt — aber nur ein folder — II 2 Se. inrie ew. i. W. . 
— tn 95 wasche ige W 1 ur C Cer 2 d. Ausstell. f. Wohnungs Einrichtung. 1 — * 5 — 
eifügung des Lebenslaufs ſind im Büreau eim 0 90 > 2 1 er mn. ' Da A 5 ” 
Stettin, den 17. November 1892, Stadtſekretair Mü fer abzugeben, welcher die näheren P ge a 102 m Unter Allerh. Protectorate I. Maj. der Kaiserin Friedrich.] 5 „ 5 35000 „ 25000 
Bekanntmachung. Dr Magistrat Jaan kent aan ddl Fanny Sehra- Zieh. am 15. December 1892.3 0008000 
1 eingetretenen N Witterung . 5 7 5 Ie Fe Tlülsbers-Nex 8 Hauptgewinne: 10 „ „ 2000 „ 20000 
4 er e e 1. , Brennholz⸗Verkauf gard und eines Doppel⸗Quartetts der Handwerker- 3 complette Wohnungs-Einrichtungen 10 „ 1 
1876 und 3 der Polizei Verordnung vom 11. März 5 Rieſſouree unter Leitung des Herrn Lehrer lecke. 4; W 30000 15030 10090 M k Bo. „ - 1000 » —— 
. 101 im Forſtrevier Brunn. . adde der Lieder hat Frl. Stövesande 25 1. 19000, ar Kk. 3 ” „5 * 355 „ 183 = 
Y 5 7 0% n 0.2 „ 
men enen Bi he Daten, Facaben, ; Un Breite, ben 25. November 1209,. Bormitiagß 1 8 10 complette Zimmereinrichtungen 10 2 400 2 1 
alkonen, Geſimſen ꝛc., welche durch Herabfallen das] 10 Uhr, follen im Kruge zu Kreckow kieferne Stloben, N » © — 8 2 — } 
Publikum beſchädigen können, find ſofort zu beſeitigen] Knüppel und Reiſer. diesjähriger Totalitätseinſchlag, 7 1 erei J D = i. M. a 5000 und 4000 Mark, 50 * — 250 „ 125 
und die im § 80 erwähnten Vorſichtsmaßtregeln zu] öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ Kaufleute und Beamte. u insgesammt 4343 Gewinne im Gesammtwerthe 60 „ „ 200 „ 12000 
beobachten, ohne nr; 15 hierzu die polizeiliche Auf- bedingungen verſteigert werden. Am Mittwoch, den 25. Nobember, Abends 9 Uhr 2 0.7, „ 150 „ 10500 
1 5 1 A . „ & * — 
ie e Ve Rene Act ne dan deln nan von 32100 Markli : :: Wie 
Jeder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines.... Deren t. 8 ericht des Herrn Paſtor Bahr |E< 300 „ „ 50 „ 1500 
Grundſtücks iſt verpflichtet:. Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 30 licht des ge en Dal aus eigener 8 Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, 40 „ „ 30 „ 12000 
a, etwaige Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte Stellen] Oeffentliche Vergebung von Betriebs⸗ und Tele: 6 Forte und 148 W F eri ne and e 400 „ „ 20. 8000 
auf dem Bürgerſteige zu befeitigen, za graphen⸗Materialien für das Rechnungsjahr 1893/94] Gäste find willkommen Der Vorſtand. — > 500 „ „ 15, 7500 
r Be  lerer-u:Borerätgnrd 5 1 *** 
e it Sand, e Stü immiri ſerſtandsgläſern, g ahelerer- N - RE 1° „ wi . 
S ee zu ee e 2000 bg Zalierng, 17,00 ke ver Tapezierer-U. 5 7765 e e pr Rheinisch — Westfälische Bank 800. „ * 5 on 
rend der Stunder e | zinkter Eiſendraht, 10,000 kg verzinkter S N e . ülfe, 1; ; m: 
T le bis Apends 10 Uhr fo Dr geschehen, als 95 e 1 eu 1 a werben zu ener Cißing auf Milt woc, den 28, A Berlin W., Unter den Linden 19. 4343 Gewinne M. 3321 
erforderlich iſt, um die entſtandene Glätte zu | graphenftaugen, ſowie der Bedarf an Cylander⸗Vand November, Abends 8 Uhr nach dem „Kaiſeradler“, E — 


bejeitigen ; und Fadendochten, Laupenglocken, Lampenchlindern, | Möndenitr. 14, hiermit geladen. 


= Een aut —— — u 
mit dem Hinzufügen in Erinnerung gebracht, daß die] stugellaterneugläiern, weißen, rothen und grünen Glas-| Tagesordnung: Wahl des Gehülfenausſchuſſes und Ki 157 Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
gusibenden Polizet Beamten angewieſen find, ohne ſcheſben, Vatterie⸗ und Einſargläſern, Glasballons, der Ausſchüſſe für Gehülfen⸗, Herbergs⸗ und Lehr⸗ TC 


a ıplatz A u. Kohlmarkt 10, zu haben. 
ufforderung an die Säumigen das Nothwendige Batterieklemmen, Korke mit Gla röhren. Bindfaden, lingsweſen. 
emäß § 147 der Straßen⸗Polizei⸗Orduung vom 2. Telegraphenſchnur, Schnürteipen, Papierstreifen fe den Der Vorſtand. Werl III S Sie 
uguft 1876 und SS 53 und 132 des Geſetzes vom Morſe⸗Apparaten und zu den Regiſtriruhren, Blei⸗ 0 
30. Juli 1883 auf Koften der Verpflichteten ausführen | plomben, Zink⸗ und Kupferpolen, Telegraphenfarbe, Sletliner Markifahrt d den illuſtrirten Katalog d 
i Fa ‘ 858 a Bee a obigen Vor⸗ Dorzelian-Siofatoren und 6 2 und franco den illuſtrirten Kata og er . ; 
hriften hierher zur alzu . ermin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote — 7 
Königliche Pole Direkten. en an An eurem no a l in ee "om Dennerfing, den 24. Rovenser 1% G0ld- und Silberwaarenfahrik von F. TODT, Pforzheim, 
V. zeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem] Von Podejuch nach Stettin Firma beſteht über 40 Jahre; mehrfach prämiirt;: 


= ARTE, Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung per Dampfer „Anna“, Verſand an Private direct ab Fabrik. Beſönders zu 


von. Betriebes und Telegraphen⸗Materialien zum Ter⸗ A 3 

Bek Stettin. den a 189%. min am 18. Dezember N 34 und der Adreſſe: „Mas Abfahrt von Pedezuch: Morgens 7½ uhr. BE Weihnachtsgeſchenken u 
ekanntmachung. 5 tion A 
Behufs Einſchaltung von Hydranten findet am Mitt⸗ een eg an br Bere e e 8 Ber Markteinkäufe werden mitbefördert. geräthen, Eßbeſtecks, Uhren, ſowie Jägerſchmuckgegenſtänden 
woch, den 23. d. Mts. Mittags von 1 Uhr ab auf lau, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Billigfte Preife, Verfand genen baar oder Nachnahme, Umtauſch geſtattet 
etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in Pr, ſowie im unterzeichneten Büreau aus, und werden Sprachtunde ſei Grundlag' Deinem Wiffen, N Fr u - . 
der Parnitzſtraße ſtatt. von demſelben gegen Einſendung von 0,50 % koſten⸗ Derjelben ſei zuerſt und ſei zuletzt dene 
0 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. frei übersandt. Zuſchlagsfriſt 1 Wochen. Bromberg dert.) Anerkannt Anerkannt 
= EMI 8 er 1892 Efron. 5 vorzügliche a vorzügliche | 
Stettin, den 13. November 1892, . Das geläufige Sp re ch en Qualität. Soennecken 8 Kon- 
1 es. n „es 1 Auswahl 5 9 1 struetion. 
Bekanntmachung. Peter: und Paulskirche: Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen RR Schr eıb es, 2 a Ausführliches 
a Der bisherige Bezirk der 32. Armen -ommiſſion iſt msec me 1 — en 5 * (bei Fleiß erg 80 Pt. Preisbuch mit 
n F ädti i ; err Pa Fürer. aner) ohne Lehrer ſicher zu i i e 
2 BR ee n 2 Eutherifche ice ae in 39 Yuflasen vervollk. rg linter, Briefen — Ai — — a 
Der 32, Armen⸗Kommiſſion, deren Vorſteher Herr Hen 1 1 Paar Nager Sant Bibelſtunde: E Touſſaiut⸗Langenſcheidt. Probebriefe Berlin er. SOENNECHEN’s VERLAG 8 BONN e Leipzig. 
Lehrer Grüneberg, Kurfü:ftenftraße 6 wohnt, ver- Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, — 


bleiben die Straßentheile: 


Hohenzollernſtraße Nr. 1—8 und Nr. 72 —80, 
Bogislapſtraße Nr. 16—39, 
Burſcherſtraße Nr. 1—6 und Nr. 46—50, 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: SW. 46, Hallesche Str, 17. 7 mens 
Bere Sic e da „ 727TTC 9 
i . 
== Zum Markt == 


a Gra chwei fi 4 1 N 5 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten Betſaale: Alen lere . 


Herr Paſior Mans. 


Saunierſtraße Nr. 1—8, Grüuhof (Konſirmandenſaal): Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut | 
Sternbergſtraße und Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: beſtanden. fehl 
al Straß heile: Herr Paſtor Homann. . — nn nun nn — — | empfehlen 
e een Itwangsverſreigerung. © ihren vorzüglichen Steimpflaster mit und 
£ r ; f a Am Mittwoch, den 23. d. Mis, Vormittags von 
olleruſtraße, err Prediger Dünn. 10 3 2 
Eholtingftrabe Nr. 16-80 temig (Schulhaus): 11 Uhr ad, verſteig re ich im Verſteigerungslokal, ohne Mandeln, 


: Fer — Albrechtſtr. Za (Lauogerichtsgebände) 
..— een 1 Sopha, 1 gr. Buch (die Hohenzollern) in 
— 0 —3— Prachteinband, ferner aus einem Nachlaſſe 
Zum Beſten 1 echt. Fiſchb.⸗Spazierſtock u. 1 eng. Ver⸗ 
der S tett St dt 3 rk (Todtſchläger) 
gegen Baarzahlun 
Eta miſſion 8 Voss, Gerichtsvollzieher. 


Dienſt h : TT 
ſtag, deu 29. November: Wegen Verlegung meines Geſchäfts nach 


Burſcherſtraße Nr. 7—45 und 

Saunierſtraße Nr. 4—82, 
vom 2. Januar fut, ab die neue 37. Armen⸗Kommiſſion 
bilden, zu deren Vorſteher Herr Schloſſermeiſter 
Krumbholz, Hohenzollernſtr. 12 wohnhaft, erwählt 
worden iſt. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. e 
Der Magiftrat, 
Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 21. November 1892. 


Stadtverordneten⸗Wahl. 


3. Abtheilung. 6. Bezirk. 

Bei den heute vollzogenen engeren Stadtverordneten⸗ 
— wurden zu Stadtverordneten auf ſechs Jahre 

ewählt: 5 
Herr Lehrer und Hausbeſitzer Carl Supply, 

„ Apotheker F. L. Jonas, 
welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Wahl⸗Kommiſſarius. 

Dr. Braeunlieh, 
Stadtrath. 
Eijenbapn-Direftiong-Bezirt Berlin, 

Alte, abgängige Oberbauz und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote find bis 
zum 3. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift: Angebot für An⸗ 
kauf von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkantion 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berfäckſichtigung. Zur 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotsformulare nebſt Maſſen⸗ 
verzeichuiß find gegen Einſendung von 1 50 „ 
r das Stück von uns zu beziehen. — Je 1 Exe 


Zahnatelier 
rempl. ; 
liegt in den Redaktionen des Centralblatts der 2 


Frau Wargareihe Hüttner N 


waltung und der Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie 
Grüne Sehanze 15. 


diverse f. f. Packete etc. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Berlin. Hoflieferanten. 


OOOCLO2IE@88® 


Em Stettin 91 
„Jeſus von N azareth. 1171 fun kl Haus 3u kaufen 8 = 
Ich habe mich in Stettin niedergelaſſen und wohne . wenn ih she Anzahlung. Be ) Si‘ et dä mn, Ko Imar 0 5 2. 
Blattes, Kollmar: 10, 1 der Erbe bitlon dieses 1 Ih Bi N 


Roßmarkt Nr. 8, I. 


Dr. med. Kukulus. 
pract. homöopathiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer. 


Sprechſtunden: Vorm. 11—1 Uhr, 
. Nachm. 3—5 Uhr. 
ARE 


(nenn oce - 
Das 


Kochelbräu 


aus der Brauerei des 
Herrn Ernst Erich, 
zum Kocelbrän, 

München, 


eins der beſten Münchener Biere, 
das ſich ſowohl im Inland als 
im Ausland viele Liebhaber 
erworben hat, wird demnächſt in 
Stettin zum Ausſchank ge⸗ 
langen, worauf ſchon heute 
Freunde eines vorzüglichen Bieres 
aufmerkſam gemacht werden. 
Alleiniger Vertreter: 


VI. Locwel. Stettin, Wilhelmſtr. 18. 
Artikel 9 00000090066 


3 ER @ ® 
Amt 9 Berlin⸗Stettin. S eee unmi- a Paris. von 90 &. an, 12 Fl. AM 10, 
a 


20 * * 
2 n 8 L Spezialität für Herren und Damen verſendet Moselweine 70 H., Rhein- 
Bekanntmachung. . Gustav Graf, eig Na,. Hufe | „ Bheing 
Grabow a. O., den 19. zung 1892, : ne rich Vel 0 — 8 in 20 1 wein e v. 80 H. an, P ort wein, 
© 


Z/ZN=EB 273 


Zahn Atelier Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


von 
N 0 * 

Joh. Kröger, J. Gollnow, Stettin. 
& al, ‚Domftt, 22, k. VE EEE NETTER eg Erb- 

uſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. — 5 
3 Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und — ungen jeder Art, Prima 
Schottiſchehaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Prima Hansbrand⸗Rußkohlen, beſtesenftenberger 
Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmel;⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam small empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 
Komptoir Bollwer 2. Ted 391 8 Parnitz 

omp rk 2. Telephon 391. Lager . 

brücke und Oderhof Bauſtr Ar 11. 

Beftellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 

Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. 


i der 1. Bahnmeiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 
15, Bahnmeiſterei in Stettin (Breslaner Bahnhof) und 

„Bahnmeiſterei in Schwedt a. O. zur Einſicht wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden aus. 

Stettin, den 15. Oktober 189 
Königliches Eiſenbahn⸗Betrieb 


Auf den Grundſtücken d Gebrüder Koen ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen iſt billi Sh Madei 3 
g e adlnnemnen, re Kohert Mer. f Eine Zither tenen me _| Cognac A, 1,50, Champagner A 1,50, 2.—-J. Süsse Umgarneme 
r 2 2 7 2 y U 7 3 


ftraßes Nr 7 und 8, ſol eine mit „ochſtraße“ bes Artileriefr. 4, 8 Tr. 5 Tanfend gute alte Mauersteine in 10 Liter-Gebinden % 20 incl. Fass 


zeichnete öffentliche Verbindungs⸗Stkaße zwiſchen der 
Breitenſtraße und Blumenſtraße hierſelbſt Io 17 Mtr. NN N AA A A AA AA vv vo 


Breite angelegt werden. Situations⸗ und Nivellements⸗ 
Plan liegen in unſerer Regiſtratur 1 im Rathhauſe zur 
a offen, - 8 

uwe hiergegen müſſen binnen 4 Wochen 
bei — merke. . dN . g 
, 


2 E Maurermeiſter, Lindenſtr. 25. Sanitas“, Weinhandels- Gesellschaft. 15 


Eine blaue dentſche Do 
1% Jahr at, ere Ae Berlin, 133a. Friedrichstr. 133a. 


Ni beim Neſten 


Unterricht für Anfänger und Vorgeſchrittene ertheilt 
HKalous, Bellebueſtr. 10, h. p. 


5 d. J. und te: Rückfahrt, Stettin: 3 Uhr Nachmittag i 0 f 
terfalien-Biirean der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu e eins ee FR nee geeignete reizende und hochelegante Neuheiten in Gold- und Silberwaaren, Tafel 


Willen; gintenweite, ® ® ® ® ® © © 6 9 8 8 8 2 980 € 


t 


* 


2 
133 
2 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

gi 1 Eine Tochter: Herrn H. Haſe [Grün⸗ 
of i. Wſty 

Verlobt: Frl. Anna Steinfurth mit Herrn Auguſt 

\ Harks [Strafiund]. 

Geſtorben: Frau Karoline Reinhardt, geb. Barkow 

4 [Greifewato]. Herr Carl Philipp [Borland]. Herr 
Carl Fründt I Windebrackl. Herr Ernſt Friedrich 
Wilhelm Hartmann [Greifswald]. Frau Caroline 

Böckler, geb. Dröſe [Sellin] Frau Bertha Oeſter⸗ 
ling, geb. Schwebe [Uſedom!]. 


Penſionat en Haushalt. Schule, Vittoriaplatz 5, 
für Dan en u. Töchter ge). Stände. Freundl. Aufn., gute 
(Verpfl. gr. Erl d Küche, Haush u. geſ. Form. Pr. mäß. 


atente 


besorgen 


1 & b. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Eee: 75 si 


ESEEOBSSCS9ERASSE8939839H33 233 8ED 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


eo empfiehlt in größter an zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


— Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
u. ſ. w. zuſammen % 375,000, alles in Baar. 


ion. Th Schröder. ar C99C9ESOIHE9989539I298999390298 
. 2 Lübeek. = 


Robert Brandt, Magdeburg. 
| Voriheihafie Bezugsquelle 
aller für den Consum verlangten Syrupe 


Nane Kreuz- Lotterie. 
EI Biekaug T 12. 8 in nal. 6 
— — |} Original⸗Looſe a 3,50 M., 
250 = 2300 Halbe 1,75, Viertel 1 M. 
15000 „ 15000 (amtliche Liſte und Porto 30 ) 
2 à 10000 20000 verſendet gegen Poſtanweiſung oder 
42 3000 = , 20000 Nachnahme 


% 


e e e ER N 
lung‘ haha N Ball "a 


L Sie E 


Totbekreuz Lotterie U esdllg bü ch Er 


8 Ziehung best. 12. — 2. Dzhr. er: 2 illiaſten 7 i it, liefert 

| seine N VHV 

IE: r i N Bon Hal leder zu 3,50 44 Forst lbled 2,5 | Ari 1 ık 0 dals Nt N * 
e nenne 
2 Originalloose a M. 3. 575 in W . 55 an 8 = 5 — desll. in 1 5 15 De reich N Leder⸗ 
? ; £ esgl. in Joldſchni an) eder nt * and zu 50 Ab, 
& AD. Lewin, Berlin C. > „ gebeten Mitteliticten zu 8.59 % desgl. elegantefte zu 48% Muster stehen ‚gern zu Diensten. 
= Porto u. Liste 30 Pfg. Spandausrbrücke 16 u desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 Ab, bis zu 15 A 1—— EZ erg 2 3 — 
1 A —— elt i hn . , 6 46.7 Militärgesangbücher 2 

7 —— 7 2 e “ i 31 85 22 & 

| Stettiner Schnieder | She a ae Gesirickte Herren-Westen 
E ut! 7 alfian u. Kalble € Fyruchbücher in reicher Auswahl. 2 von 2 Mk. bis 10 Mk. das Stück. 


> Auflagen zu 8%, bis zu 15 A, 
i eee desgl. in Sammet m reichen Beſchlägen "| Bibeln in großer Auswahl. 
* 4 f 7 
| Bremer Börfen- Feder, 
Pommerania- Feder, 
KAaiſer-Wilhelm-Feder, 


2 Deulſche Reichsfeder 
empfiehlt 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
2 DIDII DIDIDHDG 


Musik-Instrumente 
und 
Saiten aller Art 


empfiehlt 


Paul R. Schuster, 
Friedrichſtraße Nr. 14. 
Spezialität: Violinen. 
Reparaturen an allen Inſtrumenten werden 
prompt und billigſt beſorgt. 
Sees eee ZZ 


Fer Die weltbekannte ui 


Bettiedernfahrik 


BE Gustav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, | E 
+ verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Marti | 
1 neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 


d. neueſten Muſtern biszu 15 48. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


k Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt ge % 
daher volle Garantie für tadellofeite Vederpreifin igen geben. 1 ; 
ö Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind 8 ts mindeſtens tanſend -Gefangbitcher auf L Sagen, daher größeſte Aus wahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grass, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


SER Gestrickte Jacken 


für Herren 1,00, 1,50, 2 Mk. bis 5 Mk. 
Nor malhemden und Hosen 
in allen Qualitäten und Größen zu billigſten Preiſen. 
0 9 
Da men strümpfe, 
farbig und ſchwarz, von 25 Pf. an. 


Socken a 


für Herren von 20 Pf. an. 


E Hautjackhen 9 
in allen Farben und Größen von 1 Mk. bis 5 Mk. das Stück. 


1 * 
0 Kisten Champagner. 
Marke Carte Blanehe Charlier & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 15.— N 
rachtfrei ab Stettin gegen * oder Nachnahme, au“) einzelne Kiſten abzugeben bei 
; Andree & Wilkerling. Spediteure Sellhausbollwerk Nr. g. 


Ca DPotten 
in Wolle, Chenille, Plüſch für Damen u. Kinder 50 Pf., 75 pi, 1 Mk., 
1,30, 1,50, 1,75, 2 Mk. bis 6 Mk. 


RER” Eiandschuhe, u 
[geftrickt und Trikots, für Herren, Damen und Kinder, 
a Paar 10 Pf., 15 Pf., 20 Pf., 25 Pf, 30 Pf., 35 Pf., 40 Pf., 
45 Pf., 50 Pf. bis A Mk. empfiehlt 


NI. Cohn, ob. a 9 


Uhren⸗Lager Dringende Bitte. 


n 


F 


n 


i albdaunen, & 35 7 4 ı Ditte. 
ee ee e n e, Möstlichste Wohlgeschmack! B 5 „Sehe Serie, nee Be micha, | 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. Feiner und ausgie diger a anille⸗Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtand⸗ N ee > a | 

Von dieſen Daunen A 3 Pfund zum heilen derselben. In Speiſen und Getränten ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachften Ge. Max Klauss, dem Buchbinder Scheunemann einbinden! faffen. 

| größten Oberbett. 8 mb. richten, ſowie Thee, Kaffee. Milch, Cacao, Punſch zc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte TEE EEE ( RTH RTL, 

12 Verpacku a wird nicht berechnet. Hr Serie Ar aus ur} 3 a ron Haarmann & Reimer in Holz⸗ 2 Uhrmacher, Meinen Belanıten. zur Nachricht, daß ich nach wie 

1 TEE TEE HIELTEN = en 8 äckchen ark, ſowie NR vor entbinde 

i Kanarienhahne Nen! Haarmann & Reimer's Neu! 2 62 Gegründet 183. G2. Gran r 

5 öne Sänger — 8 Hirte Aeon : 2 ebeamme 

4 ſind zu 1 5 zer außer: | Vanillirter Beſtreu-Zucker e ＋ 1 M ob 1 li 

1 halb portofrei. n Doſen à 50 Pfg. N i Uhren⸗ Lager an Platze, um Obe aufpo iren, 

f C. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. be e ale I Bu Böen in Stettin bei: m in eee zellen, Qualität gen a denselben, jede 1 945 10 Bau⸗ 

N ofitorin 5 1 ntier Ge⸗ ax rise Nachf., au rauſe, Max Moeckes Ww., unter Zjähriger Garantie köbel⸗, und Ladenein richtungen empfiehlt fi 

= zu. 0 i 8 Ladentiſche da e en ® er Richter W. Sofneifter, 3. B.: Begulatore mit reizender Ausſtattung E. Kuhs, Tiſchlermſtr., 

5 ſtets unter der Ka des Werthes. er Th. Poe, Otto Reimer, von 4 15,00 an. Stoltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13. 

8 — Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 5 2 K Wolff Alb Fr. Fiſcher. 8 a Damen-Remgnteir-Uhren, 

90 ne. % oepper & Wo 2 . * ue 1 1 

= 2 General Depot Wax El Dresd 5 von At 25,00 an. Damen- und Kinderkleider 

13 a int en er x Hh in Dresden. 1 Su. Anker w.Cylinder-Uhren werden gutfigend und bill 

1 + | internat. Ausst. beipzig 1892. Ehrenpreis des K. $. Staatsministerium und goldene Medaille. EB in jeder Preislage. 9 8 e 2 Tr. links. 

2 Am 1. und 2. Jahrmarktstage werden 0 FTC BEN EEE ER EEE ER OR EB za N 

2 wir einen kleinen Reſt von n . * zu 3 v Werkſtätte ni Hypotheken⸗Kapital 

in ür Reparatur n. f 5 1 

SE zinthen und Landrummel der vorgerückten 5 = Richters Geduldſpiele: Quälgeift, Kreusfpiel, Kreisrätſel, e auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 

= Jahreszeit wegen billigſt zum Verkauf 2 Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind noch unterhaltender wie früher, weil Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 


* 
* 


Olard_Dupuy&Ce. , | 
gegn 1195 Cogrhe 1795 gen: 
Authenk: 129551845 1848 OrgCognacs fi 
Zu dbezieh. durch die Weingrosshare RE 


(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 
Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


entralhallen. 


3 * 2 N die neuen Hefte auch Aufgaben für oppelſpiele enthalten. 

bringen. e Stand it Lindenſtr⸗Ecke, 72 Nur echt mit der Marke Anker. Preis 50 Pi ba Stück. 
3 8 8 0 GET TE EEE EEE EEE TEE ER BEER TEEN IE 
vis-a-vis der Hauptwache. Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert 


GärtnereiderBülldowerAnftalten. | N ee Anher-Steinbankaſten 


f N = 8 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


En C lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſti anregenderes Spiel für 
. S Ingo Peschlow, ET I“ 20 71 und 1 5 ſind das beſte und = die 2 billtafte Nur Letzte Woche 
. 2 2 * eihnachtsgeſchenk für kleine und große Kinder. Näheres darüber ac 5 uuf 
& 885 fe Uhrmacher, und über die Geduldſ ſpiele findet man in 115 neuen illuſtrierten Preisliſte, die ſich alle 14855 eiligſt . Obere Breitestr. 69 des großartigen aus 35 Künſtlern 
2 . 2 / von der unterzeichneten Firma kommen laſſen jollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes findet man die beſtehenden Programms. 
5 855 12 Stettin, Nreiteſtr 4, Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können. — Alle Steinbaukaſten ohhne die Fabrikmarke Su Dt u reicht al⸗ Gaſtſpiel des weltberühmten Damen⸗ GR 
4 25 cmyfiehlt ein großes Lager in in Anker ſind gewöhnliche und als Ergänzung wertloſe Nachahmungen darum verlange man gr! 2 EA. g > „Alpenveiichen‘. 
. 8 hodhfeinen S Schweizer und Genfer und nehme nur Richters Anker-Steinbaukaſten.ꝛyʒ Jtigſte Auswahl 29 kun» Be Ei 
FE: FE ne 0 Mk. die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 Mark bis 5 Mark und nur Ehr gediegener . <eretg Klön. Bayer. _ 
=.) 5 Goldene (14 Far.) Damenuhren in höher in allen feineren Spielwaren⸗- Handlungen eis vorrätig find, 14: 
3 r ven Th heat 
2 8 prachtvoller Dekoration ſchon von zefer 0 
> 85 25 M. au. Größtes Regulator⸗ Ber F. Ad. Richter K Cie. k. u. k. Hoflieferanten, s Be gut abgezogen und genau A ia- S er. 
IN E 5; Lager in 100 verichiedenen Muftern 1 Rudolſtadt, Thüringen; Nürnberg; Wien, I. Nibelungengaſſe 4; Olten; Rotterdam uſw. regulirt, zu den denkoar Heute, Mittwoch 
8 ute, Mittwoch: 
En 8 von 15—400 Mik. Gediegene. billigſten Preiſen. Feinſte 
32 85 3 8 (mit und Fabrikate. Arthur Erelliere von Crevizs 
K = ohne Biertelihlag) ſowie Wecker, 3 5 U E V. 
Er: S 3 „ 
5 E Goföiwanten und uren zu augewölnulid; | nn 2 3 Jahre Garantie Königl. preuß Lieutenant a. D. Ehreupräfibent des 
* billigen Pre iſen. 
2 13% 8 f für jede bei mir gekaufte Kynalog. Klub Ju o in Berlin, Ritter hoher Orden, 
Em —— mten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. AR 0 - 1, 0 
8 = er 15 N h 1} te 2 uhr. mit feiner wunderbar dreſſirten Hunde⸗Meute „4 10 
| N Die beliebte Russische Mischung 9 Orgezelc 1 2 7 MN 145 I 1k tt rietta‘. 5. Gaſtſpiel der großartigen Pantomi⸗ 
* l 10 177 770 I N 0 E en men⸗Geſellſchaft „e di-JCum- fun“. Auftreten 
. 1 3 8 5 = 3 * 5 in jedem Metall und in des geſammten zahlreichen Spezialitäten⸗Perſonals. 
en 2 — ON den neueſten, geſchmack⸗ Donnerſtag nach der Soiftelluug: | 
 LISCHGecKen. KIScHialie 1 ea a — 
* 9 e eeinfachſten .. —— ꝓ— 
ig Hees 9 JE 8 feinſten in gro der Ang Th 
op. 0 ö i zu den allerbilligſten e eVüe- ea er. 


2 .. we 
141 — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. U. 2 III . 1 | 5 za | 
Max sen utze & nehik., Stettin, kl, Domstr. 20. “ am II rer 9 N urn neue tadellos e Waare, Mime, be 5 — 5 

Zum direften Bezug ertrafeinen ächten Er Stes und grösstes Uhren- und Vorläufig zum letzten Male: ur 


Marfalaweines Kinderservietten etc, | Uhrketten-Special- eschäft | Der Mikado. 


ſchreiben an Del Negro & Parroechetti, 


— Vertre 9 - Operette in 2 Alten v. Sullivan. 
g Mailand, (Italien). — Vertreter geſucht. ; Crepestofi, Netzstofl, Ludolf Senne z Se 61 25 Uhr: Konzert im Saal. 


Das Pianoforte⸗ eg 
Donnerſtag, den 24. November 1892: 


beende ischerleinen, Congressstoffe ] Brütele, fr juge Saulen. | 3, Siioen der Gf cat 
Heinr. Joachim, Breiter. 64, I., | in allen Br eiten billigst. 55 1 te Schauſpiel in 4 Akten v. H. Ibſen. 


vermiethen 
empfiehlt Pianos aus den hervorragendſten Fabrifen nsul Bernick . . Leon Resemann. 


eutſchlauds zu ſoliden feſten Originale Fabrikprei 5 0 5 8 lie Breife. Bons Mig 
Se Mberontheitun® iſt ati 2e N Fertig gestickte Parade - Handtücher, Bin See “ Sta dt Theater an 
T CF Schulze & ( & Co., Berlin. BP = b er 0 
fir . Servir- und ² . 
i it üglichen Bedi as Bu iob. 
schliess@f | in grosser Auswahl, lud Tala werden fir Stettin ue] Im Warteſalon I. Klasse. 


hlil | andere Orte Pommerns Herren geſucht, 5 
hürs Seh | ' die geneigt und befähigt find, in beſſeren In Civil. 
8 Mal prämlirt, 5 | ® . II ® A streifen für dieſe beiden Branchen zu „Donnerstag: 
6 MeimährtGerante Biiguefeie BEI 2 wirken. Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen n Sigur d. 
Merkaufs- Automaten etc. Lengebräcksirasse. estl. Anſtellung als Reiſe⸗Inſpektor. dag | 
hoohelogant, ohne baare Geldanlage, 1 ; . i 0 5 Gefl. Offerten sub J. u. 1892 "Be Zum erſt 


＋ an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. Die Ötienteeife. 


